40. Jahrgang. 
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Pernſprech-Anſchluß Danzig: 
gür Redaction und Expedition Nr. 18. 


Nr. 23070. 


Hi erzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Ferlin, 9. März. Wie fetzt nachträglich be- 
kannt wird, hat der Kaiſer am Freitag bei feiner 
Anweſenheit in Bremerhaven in großer Lebens- 
gefahr geſchwebt. Die kleine Dampfbarkaſſe, 
auf welcher der Kaiſer an Land fuhr, wäre 
beinahe mit einem Ziihdampfer zuſammen- 
geſtoßen. Nur der Geſchicklichkeit und Geiſtes⸗ 
gegenwart des Capitäns des Dampfers iſt es zu 
verdanken, daß der Zuſammenſtoß unterblieb. 

Der Kaiſer hat die Marineſtation der Oſtſee 
ſelbſt telephoniſch von dem Abſchluß des Der- 
trages mit China in Kenntmniß geſetzt. 

Der Kaiſer wird am 25. März auf dem Schnell- 


dampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ eine Fahrt 


in die Nordſee unterne zmen. 

Stuttgart, 9. März. Der Finanzminiſter von 
Ri de iſt heute früh an Herzlähmung geſtorben. 

Karl Dictor v. Nieche wurde am 27. Mai 1830 
in Stuttgart geboren. Nach Abſolvirung des 
Abiturtentenegamens ftudirte er in Tübingen die 
Rechte, trat ſodann in den Staatsverwaltungs- 
dienſt und wurde vorzugsweiſe im Zinanfach be- 
ſchäftigt. Ende der ſievziger Jahre übernahm er 
die Vorſtandſchaft des Steuercollegiums und 
wurde zum Staatsrath ernannt. Im Oktober 
1891 ernannte ihn der König zum Finanzminifter, 
icke bat ſich auch auf ſchriftſtelleriſchem Gebiet 
mit Erfolg bethätigt. 

Paris, 9. März. Die Zeugen Eſterhazys ſchlagen 
dem Oberſt Piequart vor, ſich bezüglich feiner 
Krlehnung des PDuells mit Eſterhazg einem 
Corengericht zu unterwerfen, in welchem General 
Dudeſſol, der feinerfeits angenommen hat, den 
Vos ſitz führen ſoll. 


ir gahnüpfung an den Fall Capallotti in der n 


Sammer einen Gesetzentwurf gegen das Duell 
eingebracht. 

iſſabon, 9. März. Die Deputirtenkammer 
nehm die Regierungsvorlage betreffend Con- 
verſion der äußeren Schuld an. Bei Berathung 
der Vorlage in der Pairskammer, welche End 
der Woche beginnen ſoll, werden Abänderungs- 
anträge eingebracht werden. 


Das engliſche Marinebudget. 
London, 8. März. Das heute im Unter hauſe 


vertheilte Ausgabenbudget für die Marine für | 


1898/99 ſchließt mit 23 778 000 Pfund Sterling 
ab. Der Perfonalbeftand foll um 6340 Mann, 
darunter 200 Offiziere und 1000 Marineinfanterie, 
erhöht werden. Der Maſchinenbauer-Kusſtand 
hat den Bau der neuen Schiffe ernſtlich verzögert. 
Zur das kommende Jahr wird vorgeſchlagen, den 
Bau von 3 Schlachtſchiffen, 4 Panzern und 
4 Schaluppen zu beginnen, fo daß jetzt im 
ganzen 12 Schlachtſchiffe, 32 Kreuzer, 6 Schaluppen, 
4 Sanonenboote und 41 Torpedobootszerſtörer 
zu bauen ſind. Wegen des Ausſtandes ſind die 
Kusgaben ſo ſehr hinter der bereits vom Parla- 
ment bewilligten Summe zurückgeblieben, daß 
nicht beabſichtigt wird, eine neue Marinebauten- 
Bill vorzulegen. Die Mehrforderungen für 1898/99 
betragen netto 1 440 400 Pfund. 


Politiſche Ueberſicht. 
a Danzig, 9. März. 
Die agrariſche und die nationalliberale 
Auslegung des Sammelaufrufes. 


Was die Führer des Agrarierthums unter der 
Politik der Sammlung verftehen, darüber haben 
fie ſich bekanntlich mit größter Ungenirtheit ge- 
äußert. Den Sammelaufruf der Herren Schwerin 
und Dopelius unterſchreiben fie in der Hoffnung, 
mii ihm recht viel Dorſpann zu gewinnen, fie 
jelbit aber denken garnicht daran, ſich durch die 
Zaſſung des Aufrufes binden und in der Der- 
folgung ihrer extremen Ziele im geringſten ſtören 
u laſſen. Das hat Herr Dr. Kahn neulich in 

önigsberg klipp und Klar dargethan; das hat 
aus der oberfie Bundesfeldherr ſelbſt, Herr 
v. Plötz, vorgeſtern in Magdeburg auf einer Ber- 
ſammlung des Bundes der Landwirthe für die Pro- 
pin; Gadıjen und Anhalt beftätigt. Der Dorfiende 
des Bundes erklärte nach dem Bericht der „Magd. 
Ztg.“, den auch die „Did. Tageszig.“ ihren Ceſern 
miitheilt, Folgendes: 

„Ein hürzlich erlaſſener Aufruf bezwect, die Land- 
wirthſchaft und die Industrie zu gemeinſamer Mirth- 
ſchaftspolitik zu vereinigen, trohdem werde der Bund 
eine Forderungen voll aufrecht erhalten. Der 
Aufruf ſolle aber nicht als Programm für die Wahlen 
gelten (wozu denn ſonſt?); dazu ſei er zu verwäſſert, 
gu unklar, da müßten noch andere Forderungen auf- 
geſtellt werden.““ 

Als Forderungen, welche der Bund den aufzuftellenden 
Candidgten vorlegen müſſe, bezeichnete Herr v. Plöt 
u. a. Ermäßigung der Zuckerverbraucheſteuer, Bau 
von Kleinbahnen und kleinen Kanälen für den Innen- 


„Weſtpreußiſchen Cand- und Hausfreund“. 
durch unſere Botenfrauen 2,60 Mu., bei Abholung von der Poſt 2,25 Mh., 
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verkehr, aber durchaus nicht große Kanäle, die die 
Landwirthſchaft ſchädigen, nur dem Handel und der 
Induſtrie Vortheil bringen, und die Einführung des 
„germaniſchen Rechts“, d. h. des Anerbenremts. 

Man fieht daraus von neuem: wer aus den 
Mittelparteien ſich durch den Gammlungsaufruf 
die Hände binden läßt, der kann auf Gegen- 
leiſtungen des Bundes der Landwirthe nimmer- 
mehr rechnen. 

Nun iſt inzwiſchen auch die (im Morgenblatt 
angekündigte) Erklärung der nationalliberalen 
Partei zum Sammelaufruf erſchienen. Dieſelde 
hat folgenden Wortlaut: 

Der Centralvorſtand und die vereinigten Fractionen 
der nationalliberalen Partei des Reichstages und des 
preußiſchen Abgeordnetenhaufes haben in gemeinſchaft⸗ 
licher Sitzung am 7. März beſchloſſen, folgende Er⸗ 
klärung zu erlaſſen: 

Wir wollen die Politik der wirthſchaftlichen Samm- 
lung, welche zum Schutze der nationalen Arbeit die 
Intereſſen von Landmwirthfchaft, Induftrie, Handel und 
Gewerbe zu vereinigen, und die mittlere, ihnen ge- 
meinſam förderliche Linie zu finden ſich bemüht, auf 
das wärmſte unterſtützen, können aber darüber die 
Gelbſtändigkeit unſerer Partei, ſowie die nationalen, 
idealen und liberalen Anſchauungen, aus denen unfere 
Partei erwachſen iſt, nicht in den Kintergrund drängen 
laſſen. 5 

Wir erblichen in dem „Wirthſchaftlichen Aufrufe’ 
einen werthvollen Schritt zur Herbeiführung einer 
Einigung der verſchiedenen Intereſſen in Betreff der 
Handelsverträge. Auch wir find der Ueberzeugung, 
daß bei dem Abſchluſſe künftiger Handelsverträge die 
Intereſſen der Landwirthſchaft beſſer gewahrt werden 
müſſen als bisher, müſſen aber andererſeits auch 
fordern, daß den Bedürfniſſen der Induſtrie und 
des Handels nach Handelsverträgen mit längerer 
Geltungsdauer Rechnung getragen wird. 

Nur auf dieſem Boden halten wir die Polti der 
wirthſchaſtlichen Sammlung für möglich und erſprießlich. 
Die Auslegung, welche dem Kufrufe in anderem Sinne 
gegeben werden kann und bereits gegeben worden iſt, 


n dieſer A 


lung und der mit derſelb 
einig mit denjenigen unſerer Freunde, welche den 
Aufruf unterzeichnen. 

Die „Nat.-lib. Correſp.“ fügt hinzu, daß die 
Erklärung ſowohl am Sonntag Abend vom 
Centralvorſtand als am Montag Abend von den 
Vorſtänden der Reihstags- und Landtagsfraction 
einſtimmig, demnächſt auch von den vereinigten 
Fractionen, die ſehr zahlreich verſammelt waren, 
nahezu einſtimmig beſchloſſen worden iſt. 

Die Dinge ſtehen nun alſo jo: Die Agrarier 
unterſchreiben den Aufruf und legen ihn in ihrer 
Art aus; einige Nationalliberale unterſchreiben 
ihn auch und legen ihn anders aus. die einen 
unterſchreiben in der Abficht, der Handelsverirags- 
politik den Garaus zu machen, die anderen in 
der Deutung, langfriſtige Handelsverträge aufrecht 
zu erhalten; jene, um agrariſch zum ausſchließ⸗ 
lichen Trumpf zu machen, dieſe, um auch anderen 
Berufszweigen gerecht zu werden, u. ſ. w. 
ſchönſter Harmonie. Unter ſolchen Auſpicien dürfte 
der vielgenannte Aufruf in der That das werden, 
was man ihm von vornherein prophezeit hat; 
ein kalter Schlag! 


Die Militärſtrafprozeßreform in der 
N CTommiſſionsfaſſung. 


Die Militärſtrafprozeß-Commiſſion, deren Be- 
richt heute zur Vertheilung gelangt, hat ihre 
Arbeiten abgeſchloſſen mit dem Ergebniß, daß 
an dem Zuſtandekommen des Geſetzes, ſoweit der 
Reichstag in Betracht kommt, kaum noch zu 
zweifeln iſt. Die Vorlage bringt die Mündlichkeit 
des Verfahrens, die Unmittelbarkeit der Beweis- 
aufnahme; fie ſichert principiell die Oeffentlichkeit. 
Sie führt die Berufung ein im geordneten 
Inſtanzenzuge. die Gtändigheit der Richter iſt 
inſofern garantirt, als die Commandirung der 
militäriſchen Richter nicht von Fall zu Fall er- 
folgt, ſondern in der Reihenfolge, wie fie in der 
Commandirrolle vorgeſehen iſt. Ferner iſt das 
Wie deraufnahmeverfahren und die Entſchädigung 
unſchuldig Derurtheilter eingefügt und die Der- 
tdeidigung annehmbar geordnet. die einzige 
Lücke iſt die Regelung der baieriſchen Anfprüde 
auf einen eigenen oberſten Gerichtshof. Die be- 
zügliche Beſtimmung des Einführungsgeſetzes iſt 
in der Weiſe formulirt, daß im Schoße der ver- 
bündeten Regierungen bis zum 1. Januar 1901 
eine Einigung erfolgt dezw. bis zu dieſem Termin 
ein anderes Geſetz betreffend die oberfte baleriſche 
Inſtanz dem Reichstage vorgelegt wird. 

Dieſes Refultat iſt dadurch erzielt worden, daß 
es in der zweiten Leſung des Geſetzentwurſs ge- 
lungen iſt, durch gegenſeitiges Entgegenkommen 
noch eine Anzahl ſchwerwiegender Bedenken ju 
befeitigen. dahin gehört die Beſtimmung, daß 
Perionen des Beurlaubtenftandes wegen Zuwlider- 
handlungen gegen die Strafgeſetze bürgerlichen 
Gerichten überwieſen werden können, wenn die 
firafbare Handlung während einer in Friedens- 
zeiten erfolgten Einberufung zum Dienft erfolgt 
iſt. Ferner ift zu der Regel, daß ſtrafbare Hand- 
lungen, die vor dem Dienſtantritt begangen find, 
im allgemeinen durch die Militärgerichte abge- 
urtheilt werden ſollen, die Ausnahme zuge- 
ſtanden, daß bürgerliche Gerichte urtbeilen, falls 
Derurtheilung zu einer mehr als ſechs wöchigen 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme oon Sonntag Abend und Montag früh. Sie bringt als Sonntagsbeilage die „Danziger Fidelen Blätter“ und den 
Das Abonnement beträgt vierteljährlich bei Abholung von der Eppedition und den Abholeſtellen 2 Mh., bei ſäglich zweimaliger Zuſtellung 
bei täglich zweimaliger Zuſtellung durch den Poſtboten 2,75 Mk. Inſerate koſten für die fiebengejpaltene 
gewöhnliche Schriſtzeile oder deren Raum 20 Pf Die „Danziger Zeifung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle aus wärtigen Zeitungen su Originalpreiſen. 
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ſtlichen Provinzen. werner nur: amı ıv.ar 30. 


1898, 


Freiheitsſtrafe zu erwarten iſt. Sodann ift-bezüg- 
lich des Militärgerichtshofes beſtimmt, daß, wenn 
es ſich um Prozeſſe militäriſchen Charakters 
handelt, die Senate aus vier militäriſchen 
und drei juriſtiſchen Mitgliedern zuſammen- 
geſetzt find; hingegen vier juriftifhen und 
drei militäriſchen, wenn es ſich um bürgerliche 
Dergehen handelt. Was die Feſtnahme eines 
Offiziers anlangt, ſo kann dieſe dann allgemein 
erfolgen, wenn der Betreffende auf friſcher That 
betroffen oder eines Dergehens ſich ſchuldig ge- 
macht, bei welchem auf Derluft der bürgerlichen 
Ehrenrechte erkannt wird. Schließlich iſt die Be- 
ſtimmung bezüglich der Heranziehung von Rechts- 
anwälten dahin geregelt, daß ſolche von der 
oberſten Militärjuſtizbehörde bejonders ernannt 
werden, aber auch bei deutſchen Gerichten zu- 
gelaſſene Anwälte auf Antrag dann zugelaſſen 
werden, wenn keine Gefährdung militär dienſt⸗ 
licher Intereſſen oder der Staatsſicherheit zu be- 
ſorgen iſt. Eine Dertheidigung bei den Stand- 
gerichten erſtier Inſtanz findet nicht ſtatt. 


Auf das Zuſtandebringen der Vorlage haben in 
der Commiſſion die Vertreter aller Parteien 
objectiv hingewirkt, nur die Conſervativen nicht, 
die auf das Gelingen des Reformwerkes neinerlei 
Werth gelegt und überdies die durch das Geſetz 
gebrachten Fortſchritte zum großen Theil abge- 
lehnt haben. 


Die Poſtvorlage im Reichstage. 

Der Schluß der erſten Berathung der Poſt- 
novelle hat dem Staatsſecretär v. Podbielski 
wenigſtens eine Ueberraſchung gebracht. Während 
alle übrigen Redner in dem Artikel 2 der Bor- 
lage, der die bedingungsloſe Ausdehnung des 
Poſtregals auf die geſchloſſenen Ortsbriefe ent- 
hält, eine unangenehme Beigabe zu den Porto- 
erleichterungen jenen, erklärte Abg. v. Stumm, 

der Artikel 2 ohne die Erleichterungen in Artikel 1 

ſei ihm viel lieber, als der Artikel 1 ohne 

Artinel 2. Und dennoch hielt auch Hr. v. Stumm 

eine mäßige Eniſchädigung für nachgewieſene 

Nachtheile in Folge des Geſetzes und für die 

älteren Beamten für angezeigt. Es bleibt nun abzu- 
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des Maßes und der Mode taten b 
gung Dorſchläge zu machen, welche auf die Zu- 
reg der Mehrheit und der Regierung rechner 

können 
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Centrum und Flottenvorlage. 


Ueber die vorgeſtrige Fractionsſitzung es 
Centrums berichtet, wic telegraphiſch im Morgen- 
blatt erwähnt, das Berliner Centrumsorgan 
„Germania“ mit großer Dorſicht; fie ſtellt nur in 
Abrede, daß bereits ein Beſchluß erfolgt ſei. Es 

at natürlich auch niemand erwartet, daß die 

ntſcheidung im Handumdrehen erfolgen werde. 

Kerr Lieber bemerkte in der geſtrigen Sitzung 
der Budgetcommiſſion bei der Berathung des 
Marineetats, als es ſich darum handelte, wann 
die zweite Cefung des Zlottengejeßes ſtattfinden 
ſolle, es gebe manche Mitglieder, die zwar für 
die Forderungen im Etat, aber nicht für das 
Slottengefeg ſtimmen würden. Die baieriſchen 
Gegner des letzteren ſcheinen auf dieſem Wege 
Deckung zu ſuchen. 


Heilung von Verſicherten. 

Nach dem Invaliditäts- und Altersverfiherungs- 
geſetze find die Derſicherungs anſtalten befugt, 
beſondere Aufwendungen zur Heilung von ſowohl 
den Krankenkaſſen angehörenden als der reichs 
geſetzlichen Krankenfürſorge nicht unterliegenden 
Derſicherten zu machen. Es iſt erfreulich, zu 
beobachten, daß die Derſicherungsanſtalten von 
dieſer Befugniß von Jahr zu Jahr ausge- 
dehnteren Gebrauch machen. Im Jahre 1894 
betrug die Zahl der dabei in Betracht ge- 
kommenen Berfiherten 2286, in 1895 ſchon 4037 
und 1896 mehr als das dreifache der Zahl von 
1894, nämlich 6950. Es iſt fraglos, daß die Zahl 
ſich im letztverfloſſenen Geſchäftsjahr, für welches 
allerdinds nach dieſer Richtung Ziffern nicht vor- 
liegen, noch weiter gehoben hat. Der Aoftenauf- 
wand für die laufende Heilbehandlung iſt noch weit 
ſtärker in die Höhe gegangen. Während er 1894 
etwas über 255000 Mh. betrug, belief er ſich 1896 
auf über 1253 000 Mk., hatte ſich alſo verjünf- 
facht. Die Erfolge, welche die Derfiherungs- 
anftalten mit dieſer Jürſorge erzielen, find auch 
ganz bedeutend. Don den im Jahre 1896 in die 
Behandlung übernommenen 6950 Perſonen ſind 
1359 geheilt und 2355 ſoweit gebeſſert, daß fie 
nach menſchlicem Ermeſſen auf abſehbare Zeit 
den im 8 9 des Invaliditäts- und Altersver- 
ſicherungsgeſetzes feſtgeſtellten Mindeftverdienft er- 
zielen können. Angenehm berühren dürfte 1s 
auch, daß ſelbſt unter den in der Geſammtzahl 
des Jahres 1896 enthaltenen 2136 an Lungen- 
awinbſucht behandelten Perſonen 513 geheilt 
nd und 596 die Mindeſterwerbs fähigkeit des 
Geſetzes erlangt haben. 


Das Miniſterium Thun. 


Der Miniſterwechſel in Oeſterreich iſt nunmehr 
eolljogen. Geſtern hat, wie telegraphiſch ge- 
meldet, der Kaiſer die Vereidigung der Mitglieder 
des neuen Cabinets volljogen. Daſſelbe ift definitiv 
— zuſammengeſetzt: Vorſitz und 

nneres Graf Thun, LCandesvertheidigung Graf 
Meljersheimb, Eiſenbahnen Ritter v. Wittek, 
Unterricht Graf Bylandt- Rheydt, Juſtiz Edler 
b. Nubner, Finanzen Kaizl, Handel Bärnreither, 


Ackerbau Baron Kaft, Miniſter ohne Portefeuille 
Ritter v. Jendrzejovicz. 

Neu auf dem Miniſterpoſten find in dieſer Lifte 
außer dem Grafen Thun nur die vier letzt- 
genannten Männer. Kaizl iſt unter den Führern 
der Jungtſchechen derjenige, welcher ſich in letzter 
Zeit im Gegenſatz zu Oregr am engſten mit dem 
feudalen alttſchechiſchen Großgrundbeſitz verbündet 
hatte. Bärnreither gehört dem liberalen deut- 
ſchen Großgrundbefig an, der oberöſterreichiſche 
Landeshauptmann Baron Kaſt iſt Mitglied der 
katholiſchen Volkspartei, v. Jendrzejovicz tritt als 
polniſcher Landsmannminiſter ins Cabinet ein, 
da Jaworski offenbar auf die Rolle des parla- 
mentariſchen Führers der Polenfraction nicht hat 
verzichten wollen. Die beibehaltenen Mitglieder 
des früheren Cabinets, Graf Bylandt, der den 
Ackerbau mit dem Unterricht vertauſcht, Rubner, 
Graf Welſersheimb und Wittek, ſind neutrale 
Männer. Wie man hieraus erſieht, ſoll das 
neue Cabinet ein Berfuh der Zuſammenfaſſung 
aller gemäßigten Parteien Oeſterreichs ſein. 

Es liegen über das neue Miniſterium bereits 
eine Reihe öſterreichiſcher Preßſtimmen vor, von 
denen die bedeutendſten hier folgen mögen: 

Das officiöfe „Iremdendlatt“ ſchreibt: „Die gleich- 
zeitige Berufung Kaizls und Bärnreithers in das 
Cabinet giebt demſelben ein neues politiſches Ge- 
präge. Die vom Grafen Thun zum Programm er- 
hobene Cooperation der Parteien ſcheint in erſter 
Linie die Aufrehthaltung des Parlaments anzuſtreben 
und die Möglichkeit, dem Hauſe ſeine regelmäßige 
Thätigkeit wiederzugeben und die Verfaſſung wieder 
in ihre Rechte einzuetzen. Nach dem Vorleben des 
Grafen Thun darf ee überzeugt fein, daß die 
Cooperation ihm niemals als Werkzeug zur Majorifi- 
rung der Deutſchen dienen werde und daß hinter 
dieſer parlamentariſchen Organiſation nicht ein zum 
Nachtheil der Deutſchen erſonnener Mechanismus ver- 
borgen iſt. Nationale Unparteilichkeit und die Kraft, 
edwedes nationale, widerrechtlich verletzte Recht zu 
chirmen, dürften dei dem Grafen Thun unbeding / 
vorausgeſetzt Herden.“ 

Die „Neue Freie Preſſe“ legt eine eher zur 
Skepſis neigende Jurückhaltung an den Tag, meint 
aber, die Deuifhen können in den Grenzen ber 
parlamentariſchen Oppoſition verharren, wenn das 
Miniſterium Thun ihnen keine neue Unbill zufügen 
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Wiener 


es ue Wiener Tagblatt“ jagt: Der aus ge- 
wiſſen, wenn auch noch nicht officiellen Ankündigungen 


des neuen Miniſterpräſidenten empfangene Eindruck, 
daß ihm der Gedanke an ein föderaliſtiſches Regime, 
an die Befehdung der Deutſchen fernftehe, eröffnet eine 


Perſpective, die nicht darnach angethan iſt, daß das 


Miniſterium um jeden Preis bekämpft werden müſſe. 
’ Diesmal dürfte das Urtheil nicht vorſchnell abgegeben 


werden. Denn der Mann, 


der das öſterreichiſche 
Staatsruder ergriffen hat, 


will als Politiker und 


Staatsmann ernſt genommen ſein. 
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Die „Reichswehr“ erklärt, Graf Thun führe ſich, 
indem er Männer wie Kaizl und Bärnreither zum 
Eintritt in daſſelbe Cabinet bewogen habe, als eine 
Art Wundermann ein. Die Wünſche aller guten Defter- 
reicher folgten ihm auf dieſem Wege. 

Das „Deutſche Volksblatt“ erklärt, es ſtehe dem 
neuen Miniſterpräſidenten ohne jede Boreingenommen- 
heit gegenüber. 

Die „Deutſche Zeitung“ richtet an den deutſchen 
Großgrunddeſitz die Frage, ob ſich denn fo viel ju 
Gunſten des deutſchen Dolkes geändert habe, daß 
ae zweier deutſcher Parteien im Miniſterlum 
id en. 

Vielleicht gelingt es der neuen Regierung in 
dieſem Jahre, wo das fünfziglährige Regierungs- 
jubiläum des Kaiſers Franz Joſef im ganzen 
Lande gefeiert werden ſoll, wenigſtens eine Art 
Gottesfrieden unter den Parteien herzuſtellen. Es 
iſt nicht wahrſchgeinlich, daß in der nächſten Zeit 
geradezu gegen die Deutſchen regiert oder gar ein 
HAnſtuem auf die Derfaſſung unternommen wird. 

Aus Prag wird noch gemeldet: In der Sitzung 
des Erecutiv-Comites der jungtſchechiſchen Partei 
wurde feſtgeſtellt, daß die Berufung des bg. 
Kaizl zum FZinanzminifter im neuen Cabinet Thun 
ohne Vorwiſſen des Egecutiv-Comites erfolgte, 
Angeſichts der vollendeten Thatjache ſei jedoch die 
Partei nicht gefonnen, Kail an der Annahme des 
Finanz- Portefeuilles zu hindern. Die Partei be- 
halte ſich aber dem Cabinet Thun gegenüber 
völlige Freiheit vor, fo lange bis es deſſen Pro⸗ 
gramm kenne. 


Der ſpaniſch-amerikaniſche Conflict. 
wird in Madrid als beſeitigt angeſehen. In dor⸗ 
tigen maßgebenden Kreiſen iſt man überzeugt. 
daß der Friede nicht geſtört werden wird, und 
daß die Beziehungen zwiſchen Spanien und den 
Dereinigten Staaten freundfraftligde bleiben 
werden. In allen poliiiſchen Kreiſen verſichert 
man, daß die letzten Senſationsdepeſchen voll⸗ 
ſtändig entftellt geweſen ſeien, inſofern man ihnen 
eine gegen die zwiſchen den beiden Regierungen 
beitehenden diplomatiſchen Beziehungen gerichtete 
Tendenz gab, Beziehungen, welche nicht einen 
Augenblich ihren wohlwollenden, höflichen 
Charakter verloren hätten. 

So denkt man in Madrid; od man in 
Waſhington der gleichen Anſicht iſt, iſt mindeſtens 
fraglich; jedenfalls ſieht man ſich dort vor, um 
auf alle Fälle gerüſtet zu ſein, wie die von 
Cannon im Repräjentantenhaufe eingebrachte 
Forderung, dem Präſidenten einen Credit von 
50 Millionen Dollars zu Zwecken der nationalen 
Dertheidigung zur Verfügung zu ftellen, beweiſt. 
Es wird uns darüber telegraphirt: 

Waſhington, 9. März. (Tel.) Repräſentanten- 
haus. Das Haus ift ſehr ſtark beſetzt. Der Berichte 
erſtatter der Commiſſion für die Credite bringt 
feinen Bericht ein über den Antrag Cannon, bei 


rr 


33. 
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treffend den Credit von 50 Mill. Dollars, welcher 
dem Präfidenten zu Zwecken der nationalen Ber- 
theidigung zur Verfügung geſtellt werden ſoll. In 
dem Bericht wird die Annahme des Eredites, der 
ſich dadurch, daß die Commiſſion noch gewiſſe 
Summen für Kohlen etc. hinzugefügt hat, auf 
50 183 000 Dollars erhöbt, empfohlen. Cannon 
erklärte, die Summe ſoll durchaus jur Verfügung 
des Präsidenten ftehen, um für alle Zälle bereit 
zu ſein. Es handle ſich nicht um einen Kriegs- 
credit, ſondern um eine Maßregel zu Gunſten des 
Friedens. Der Credit wird mit 311 Stimmen 
einſtimmig angenommen. 

Ferner wird aus Newnork gemeldet, daß nach 
einer Depefhe aus Jachſonville der Dampfer 
„Daunkleß“ unter der Beſchuldigung der Zrei- 
beuierei von den Spaniern weggenommen worden 
ſein ſoll. das klingt gerade auch nicht allzu- 
freundlich. 

Die Angelegenheit betreffend den Untergang des 
amerikaniſchen Kriegsſchiffes „Maine“ iſt ebenfalls 
noch nicht geregelt. Ueber das Ergebniß der 
Unterſuchungscommiſſion verlautet officiell noch 
nichts. Auf amerikaniſcher Seite iſt man 
nach wie vor nur zu ſehr geneigt, die Kata- 
ſtrophe dem ruchloſen Gewaltact irgend eines 
oder mehrerer Spanier juzuſchreiben. Eine 
meldung der „St. James Gaz.“ aus 
Wafhington beſagt: Zuverläſſigen Meldungen 
aus Havanna jufolge hat die Unterſuchung über 
die Urſache des Unterganges der „Nalne“ feſt- 
geſtellt, daß das Schiff durch Torpedos zerſtört 
wurde. Wenn die Commiſſion nicht ſofort in 
dieſem Sinne Bericht erftatie, ſel der Grund der, 
daß die amerinaniſche Regierung Zeit für das 
Nachlaſſen der nationalen Erregung zu gewinnen 
wünſche. Das Ausmärtige Amt halte noch an der 
Anſicht feſt, daß kein Grund für einen Krieg vor- 
handen ſei, falls nicht die amtliche Mitſchuld an 
dieſer Ausſchreitung, die als ſpaniſchen Urſprungs 
deze ichnet wird, unzweifelhaft nachgewleſen werden 
könne. Eine Beſtätigung dieſer amerikaniſchen 
Nachricht bleibt freilich ſehr abzuwarten. 


ärz; M. -A. 8.50, 
6K 15 ni Danzig, 9. März. l. be Taz 
Wetterausſichten für Donnerstag, 10. März, 
und zwar für das nor döſtliche Deutſchland: 

Helter mit Sonnenſchein. Strichweiſe Nieder ⸗ 
ſchläge, nahe Null. = 

Freitag, 14. März: Wenig verändert, Nieder ⸗ 
ſchlã ge. 

Sonnabend, 12. März: Wolkig, feudtkalt, 
Niederſchläge. Lebhafler Wind. Sturmwarnung. 


* (Für eine kechniſche Hochſchule in Danzig] 
mit umfaſſenden Competenzen tritt jetzt Geh. Reg. 
Rath Prof. Dr. A. Riedler von der techniſchen 
Hochſgule in Charlottenburg in einem ſoe ben 
erſcheinenden Buche ein, das den Titel „Unſere 
Hochſchulen und die Anforderungen des zwanzigſten 
Jahrhunderts“ führt und vornehmlich die Frage 
erörtert, wie weit unſere höchſten Bildungsſtätten 
den ſtaatlicen und nationalen Aufgaben der Zu- 
kunft, insbefondere auf wirlthſchaltlichem Gebiete, 
gewachſen find. Der Derfaſſer verlangt in erſter 


Linie Umgeſtaltung der Kochſchulen, in zweiter 


Ausgeftaltung der tewniſchen Hochſculen 
im Sinne vertiefter wirtbſcafflicher und 
allgemeiner Bile ung. In Danzig, heißt es 


da. ſel eine techniſche Fochſchule völlig auf Fi 
angewieſen, und in dieſer Zſolirtheit wäre eine 
unvollftändige Kocſſchule nicht lebensfähig. Es 
müßten Lehrkräfte allererſten Ranges, die auf 
der Höhe der modernen Technik ſtehen und dem 
Lande Rathgeber fein können, an dieſe Hoch- 
ſchule berufen und ihr alle Mittel, wie Biblio- 
tbeken, Laboratorien u. ſ. w. zur Derfügung ge- 
stellt! werden, welche ein erfolgreicher Unterricht 
vorausſetzt. 

8 [PBrovinziat-Ausfhuß.] Wie wir ſchon mit- 
theillen, finden am nächſten Montag, dem Tage 
vor der Eröffnung des weſtpreußiſchen Pro- 
vinzlal-Candtages, noch eine Sitzung des Pro- 
pinzıal- Ausichufles ſtatt, in der nach ver ſchiedenen 
geſwäftliden Mittheitungen eine Reihe von Dor ; 
lagen erledigt bezw. für den Provinzial-Candiag 


Jahr zu zahlen iſt. Alsdann beſchloß man vom 1. Ja- 
nuar d. Is. ab noch einen freiwilligen Beitrag von 
10 Pf. pro Kopf für die Waiſenhäuſer des deut⸗ 
ſchen Kriegerbundes ju leiſten und bewilligte einem 
unterſtützungsbedürſtigen Mitgliede eine Unterſtützung 
von 20 Mk. Eine Einladung des Heſſe'ſchen Gefang- 
vereins, der am 27. d. Mis. im Gemerbehaufe 25 
Concert zum Beſten des zu errichtenden Kriegerdenk- 
mals veranſtalten wird, wurde verleſen und ju regem 
Beſuche des Concertes aufgefordert, Nach dem geſchäft⸗ 
lichen Theile kamen Geſänge der unter der Leitung des 
Herrn Hauptlehrers Paſchke ſtehenden Liedertafel unter 
großem Beifall zum Vortrage. 

* [Gemerbeverein.] In dem morgenden Vortrag 
wird der Director der ſtädt. Gasanſtalt, Herr Kunath, 
einen von Demonftraticnen begleiteten Vortrag über 
Waſſermeſſer halten. In den betheiligten Kreiſen ſind 
über die Nichtigneit der in Danzig im Gebrauch be- 
findlichen Waſſermeſſer Zweifel entitanden, welche der 
Vortragende durch Verſuche zu widerlegen beabſichtigt. 
Gleichzeitig wird die Firma Emil A. Baus verſchiedene 
neue Modelle von Bierapparaten, die eigens zu dem 
Zweche größtentheils aus Glas erbaut find, vorführen. 
Es wird gezeigt werden, wie man das Bier aus dem- 
ſelben Faß zu verſchieden en Zapthähnen leiten und um- 
gekehrt aus einem und demſelben Hahn verſchiedene 
Biere ſchenken kann. Um den für weitere Kreiſe, ins- 
beſondere für Kausbeſitzer intereſſanten Vortrag auch 
für Nichtmitglieder des Dereins zugänglich zu machen, 
werden Einlaßkarten zu dem Vortrage unentgeltlich in 
der Buchhandlung von Theodor Bertling, Gr. Gerber- 
gaſſe 2. abgegeben. 

* ſbedhafte Phantaſie.] Wie wir geſtern mit- 
getheilt haben, ſollen von den 100 neuen etats- 
mäßigen Stellen für Jahrkartenverkäufer, die im Etat 
für 1898/99 vorgeſehen find, 50 mit weiblichen 
Gehilfinnen beſetzt werden. Ein auswärtiges Blatt 
weiß nun zu berichten, daß in Danzig etwa 100 
peut Mädchen und Frauen zur Einfiellung ge- 
angen, und zwar nicht nur im Fahrkartenverkauf, 
ſondern auch in der Güterabfertigung, ſoweit es ſich 
um leichtere Arbeiten handelt. Dieſe Meldung iſt ein 
kühnes Phanfafieproduc. In Danzig find zur Zeit 
10 Damen, von denen wohl mehrere zur etatsmäßigen 
Anſtellung gelangen dürften, im Eiſenbahndienſte be- 
ſchäftigt, und es wird vorläufig nicht beabſichtigt, 
weitere Damen einzuſtellen. 

* 3 im Turnverein Neufahrwaſſer.] Noch 
vor Schluß des Bereinsjahres, welches morgen zu Ende 
geht, hielt der Turnverein geſte n Abend ein Grmitte- 
lungs Turnen in der hiefigen Turnhalle ab. In zwei 
Riegen zu je acht Turnern wurden am Reck, Barren 
und Pferd (lang und quer) drei vorgeſchriebene Pflicht- 
üvungen und eine freiwillige Kürüvung ausgeführt. 
Die Werthung geſchah von den als Kampfrichter 
fungirenden Turnwarten nach Maßen, wie fie bei 
ſonſtigen öffentlichen Wetttucnen dung ſind. Die beſten 
Leiſtungen ſollen bei der morgen ftatıfindenden Beneral- 
verſammlung des Verelns mit kleinen Preiſen belohnt 
werden 

* CLeichenfund.] Bon Arbeitern wurde geftern in 
der Meichſel, am Albrecht'ſchen Kolffelde, eine Frauen- 
leiche gefunden, die man für die des ſchon vor meh- 
reren Monaten ſpurlos verſchwundenen Dienſtmädchens 
vom Wallmeiſter Seeliger aus Neufahrwaſſer hält. Es 
wurde damals wohl ein Selbſtmord angenommen, doch 
vo. man bis jetzt keinen beſtimmten Anhaltspunkt 
afür. 

* (Eine Beleuchtungsübung!] wurde geſtern Abend 
mit elektriſchen Scheinwerfern von der Möwenſchanze 
aus vorgenommen. Dieſelbe diente militäriſchen Zwecken. 

* [Strafkammer.] der Wagenführer bei der 
elektriſchen Straßenbahn Emil Kuguſt Simon war 
heute wegen fahrläſſiger Gefährdung eines Eifenbahn- 
transportes und fahrläfficer Körperverletzung ange- 
klagt. S. führte am 21. Oktober einen Motorwagen 
der Linie Weidengaſſe-Hauptbahrhof, der mit Paſſagieren 

den 7 Min. abgehenden Zoppoter Zug dicht 
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von der Silberhütte bis zum Bahnhof entlang ge» 
fahren. Dort war eben ein Schaffner beſchäftigt, einen 
Anhängewagen von dem toten Geleiſe jo vorzufdieben, 
daß ihn der nächſte Motorwagen mitnehmen konnte. 
Dieſer Anhängewagen ging etwas ſchwer und er ſtand 
noch halb in der Weiche, als der Motorwagen heran- 
kam. Simon konnte bei dem Tempo ſeines Wagens 
nicht fo ſchnell bremſen und fuhr den Anhänge- 


wagen an, der aus dem Geleiſe geriſſen 
wurde. der Materialſchaden war kein be⸗ 
deutender, aber eis wurde der Malermeiſter 


Grimm aus Zoppot zwiſchen den beiden Magen ein- 


vorbereitet werden joll, darunter die Vorlage 


betreffend die Subventionirung von Klein bahnen 
im Kreiſe Marienburg, Bewilligung einer Bei- 
hilfe zur Regutirung des Sitino-Kanals an die 
Entwaäſſerungs-Genoſſenſchaft in Brieſen, Anträge 
der Ortsarmenverbände Konarſchin (Ar. Berent), 
Klanin (Ar. Pr. Stargard). Döringsdorf und 
Mukirch (Ar. Konitz) auf Gewährung von Bei- 
biifen zu den örtlichen Armenpflegekoften aus 
dem Candarmenfonds. 

„[Elentriſche Centrale in Neufahr waſſer. ] 
Nav einer uns heute aus Neufahr.oaffer zu- 
gegangenen Meldung ſoll die Kraftſtation für die 
elchiruihe Straßendahn Danzia-Neufahr waſſer - 
Bröſen ncht, wie anfänglich beobſichtigt, in Cegan, 
londern in Neufahrweſſer erbaut werden. Es 
dürfte ſich hier wohl die größte Abnahme von 
Licht und Aroft erwarten laſſen, namentlich, wenn 
erſt der Fceibejirk fertig geftellt ſein wird. Auch 
liegt dei eimer etwa ſpäter in Kusſicht 
nehmenden Ermelterung der Bahn über Bröfen 
nan Langfunr Neufahrwaſſer mehr im Mittel- 
punkt der ganzen Betri:beftrede,. . Gegenwärtig 
finden in Neufahrwaſſer mu Grunobeſitzern Ber- 
bandlungen über den Ankauf eines paſſenden 
Bauplatzes ſtatt. 

8 8 Da nach amtlicher Seſiſt lung 
die Maul- und Klauenſeuche unter dem Rind- 
viehdeſtande des Gutes Prangſchin als er- 
lof pen zu betrachten ift, find die für die lınks- 
feitig der Mottlau liegenden Ortſchaften und 
Dristheile des Kreiſes Danziger Niederung ange 
ordneten Sutz und Sperrmaßregeln auf- 
rn worden. i 

1 Bon der Weichſel.] Nach tele grapbiſcher 
Meldung aus ae 1 der dortige 
1 heute 1.88 (zhern 1,98) Meter. 

OlKriegerverein „Boruſſta“ ] Den geflern im 
Reitaurant Böhnke 1 8 i 
der Vorſitende, Kerr Landgerichts director Schulz. 
mit dem üblichen Hoch auf den Kaiſer und theilte dann 
mit, daß Herr Mıjor a. D. Hoffmann ſich als außer- 
ordentliches Mitallied in den Derein gemeldet habe. 
Ein Mitglied wurde neu aufgenommen und drei neu- 
aufgenommene Mitglieder ber Derſammlung vorgefteüt. 
Zu Dereinsjergeanien wurden die Kameraden Kuleiſa 
und Pöme und zu Dereinsjeldwebeln die Kameraden 
Brofowsbi, F. Dauter, Neins, Cowinhi und 
Wohtgefahrt ernannt und vom Dorſiterden zu ihrer 
neuen Charge beglüchwünſcht. Letzterer machte dann 
Mittheilungen von tem 26. Abgeordnetentage des 
deuiſchen Kriegerdundes; danach ſoll vom 1. Januar 
8.3. ein preußiſcher Eandeskriegerbund gebildet werden. 


an welchen ein Beitrag von 2 Pf. pro Mitglied und abzulenken 


zu 
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gepreßt und ihm dabei zwei Rippen gequeiſcht. Ferner 


war Kerr Grimm bei dem plötzlichen Stoß mit dem. 


Kopf in die Scheiben des Auhängewagens gerathen, 
aber wunderbarerweiſe ohne ſich dabei zu verwunden. 
Simon behauptete, daß er nicht ju ſchnell gefahren ſei, 
doch wurde feſtgeſtellt, daß er auf dem leßten, ſtark 
abſchüſſigen Stück mit ziemlicher Schnelligkeit gefahren 
war. Der Zuſammenſtoß hätte vermieden werden 
können, wenn man den auf dem todten Geleiſe ftehen- 
den Anhängemugen nicht erſt dann abaeſchoben hätte, 
als der Motorwagen ſchon in ſolcher Nähe war. Der 


Gerichtshof jog deeſe Umſtände in Erwägung und er⸗ 


kannte daher nur auf eine Geldſtrafe von 50 Mk. 


Im Zuli v. J. wurde das Haus Schmiedegaſſe Nr. 18 


reparirt und von unten bis an den Giebel, d. h. vier 
Stock hoch, ein Gerüſt geſtellt, deſſen Aufſtellung der 
Maurer Johann Stühmer leitete. Das Gerüſt wurde 
aber am oberen Ende nicht ordnungsgemäß durch Netz 
riegel befeſtigt, denn als der Klempnermeiſter Lolentis 
und der Lehrling Walter das Gerüſt beſtiegen, um am 
Dache eine Reparatur auszuführen, gaben die Lauf- 
breiter nach und beide ſtürſten von dem vierten Stoch 
bis in den zweiten hinunter. Sie fielen aber fo glück- 
lich, daß fie nur einige Hautabfhürfungen erlitten. Gegen 
Stüymer wurde nun Anklage erhoben, weil er bei der 
Ausführung eines Baues wider die allgemein an- 
erkannten Regeln der Baukunſt verſtoßen habe. Es 
ſtellte ſich in der Derhandlung heraus, daß bei dem 
Bau grobe Verſtöße vorgekommen ſind und es wurde 
St. als der dafür Verantwortliche ju 1 Monat Ge- 
fängniß verurtheilt. 


Letzte Telegramme. 


Abgeordnetenhaus. 
DO Berlin, 9. März. 

Im Abgeordnetenhauſe fand heute zunächſt die 
feierliche Dereidigung neu eingetretener Mit- 
glieder ſtatt. Alsdann ſetzte das Kaus die Be- 
rathung des Cultusetats fort. 

Abg. Rickert bringt den bekannten Zall des Paftors 
Kötzſchne in Sangershauſen zur Sprache, der feines 
Amtes eniſetzt und wegen feiner politiſchen Thätigkeit und 
ſeines Auftretens in ſocialdemokraliſchen Derfammlungen 
gemaßregelt worden iſt. Redner erklärt, daß er die 
politiſccen Anſchauungen Kötzſchkes in vielen Punkten 
nicht theile, er gebe zu, daß Kögſchke häufig zu ſchroff, 
zu haſlig und unüberlegt aufgetreten ſei. Er habe aber 
nur aus den edelſten wifjenichaftlinen Motiven gehandelt, 
es jei ihm bitterer Ernſt mit den Lehren und Wahrheiten 
des Chriſtenthums geweſen, die er nicht nur in Worten 
bethätigt habe, ſondern in Merken der Liebe, der 
Armenpflege etc, Er ſei der Noth und dem Elend ent- 
gegengetreten und als er dieſe geſehen habe, ſei er 
veranlaßt worden, Zühlung mit den arbeitenden Kreiſen 
zu ſuchen. echt, wo materielle Intereffen im Border. 
grunde ſtänden, ſeien im geiftlihen Stande Männer 
nothwendig, welche christliche Wahrheit predigten 
und die Arbeiter vom ſocialdemokratiſchen Wege 
verſuchten. Die Erfahrungen des 


ſehr ernſt, weil Japan 


Negenweitters 


Culturkampfes und die Ausnahmegeſetze gegen bie 
Gocialdemohratie hätten gezeigt, wie verfehlt es ei, 
eine geiſtige Bewegung durch Polizei und Staatsanwalt 
bekämpfen zu wollen. Der evangeliſche Oberkirchenrath 
leiſte der evangeliſchen Kirche keinen guten Dienſt, 
wenn er aus Kößgſchke und Genoſſen Märtyrer mache. 
Er bitte den Oberkirchenrath, von ſolchem Vorgehen 
Abſtand zu nehmen, welches nur der Kirche, dem Vater ⸗ 
lande und der Monarchie ſchadeten. 

Eultusminifter Dr. Boſſe: Die ganze Sache des 
Paſtors Kötzſchke gehört nicht vor den Landtag, fon- 
dern vor die General - Synode. Es iſt lediglich eine 
innere Angelegenheit der evangeliſchen Kirche. Ich 
muß es ablehnen, in dieſer Angelegenheit eine Ein- 
wirkung auf den Oberkirhenraih vorzunehmen, was 
durchaus ungeſetzlich wäre. Ich kann im Übrigen nur 
dem Oberkirchenrath beiſtimmen, wenn er gegen focial- 
demokratiſch gefinnte Geiſtliche ener giſch einſchreitet. 

Abg. Kaache (Hofp. d. Freiconſ.) ſtimmt dem Miniſter 
iu, derſelbe habe ihm aus der Seele gesprochen. 


Berlin, 9. März. Der Kaiſer begab ſich heute 
Bormittog in das Charlottenburger Mauſoleum 
und empfing nach der Rückkehr den Miniſter 
Thielen. 


Die Kriſis in Oſtaſien. 


London, 9. März. Eine Meldung des Reuter 
ſchen Bureaus aus Peking theilt mit, die ruſſiſche 
Forderung verurſoche große Erregung in der 
ſapaniſchen Geſandtſchaft. Es heißt, der ſapaniſche 
Geſandte habe in Peking entſcieden darauf ge- 
drungen, daß die ruſſiſchen Forderungen abge⸗ 
lehnt werden möchten. Man hält die Kriſis für 
Meigeimei wohl ſcwerltch 
räumen werde, jo lange die Beſetzung Port 
Arthurs durch die Nuſſen dauere. 

London, 9. März. Die „Times“ meldet: In 
folder Eile werden Truppen aus Süd-⸗Rußland 
nach Oſt-Aſien befördert, daß das Transport- 
vermögen der Kreuzer der Freiwilligen Flotte 
hierfür nicht ausreicht. Die N gierung habe des- 
halb die Berſendung mit franzöſiſchen Dampfern ver- 
einbart, Der erfte franzöſiſche Transporidampfer 
geht in 14 Tagen mit etwa 2000 Mann ab. 
9 — ————— 


Vermiſchtes. 


Böſes Weiter. 


° gain (im Riefengebirge), 9. März. (Tel) Ein 


78075 der geftern hier wehte, beſchadigte mehrere 
äufer, 

Bozen, 9. März. (Tel.) In Folge dreiwöchigen 
leidet die ganze Gegend vom 
Brenner paß bis Mailand unter Ueberſchwemmung. 
Aus Riva am Gardaſee und Arco find die Aur- 
gäſte abgereiſt. der Bahnverkehr Mori-Riva iſt 
unterbrochen. 


Kaiſerslautern, 9. März. (Tel.) Aus Rache hat 
in verfloſſener Nacht ein Maurer in QAuzidersbad 
einen Ackerer erſchoſſen und einen Landwirth 
ſchwer verwundet. Der Thäter wurde verhaftet. 


Standesamt vom 9. März. 

Geburten: Kaufmann Reinhold Gohr, T. — Kauf- 
mann Car! Liedtke, T. — Arbeiter Fran 

. Arbeiter Anto mann, %.— l 

. Schumann Guſav Zerniso, ©. — Ciſchler⸗ 
geſelle Wilhelm Jerſch, T. — Keizer Reinhard Schmidt, 
S. — Heizer Paul Baltzer, S. — Schiffszimmermann 
Martin Zröſe, T. — Schmiedegeſelle Auguft Pietz. T. 
— Arbeiter Johann Sand, S. — Bäckermeiſter Richard 
Degenhardt, T. — Arbeiter Friedrich Herbſt. T. 

Aufgebotes Zeugſeldwebel bei der Artillerie-Merk- 
— Johann Poleslaus Blachnitzzy zu Spandau und 

iga Hahn hier. — Zimmer geſelle Friedrich Hermann 
Rücmald und Anna Rofalie Kloſſowski. — Schneider⸗ 
geſelle Chriſtian Endrigkeit und Ottilie Moria Gronau. 
— Sämmil. hier. — Admin ſſtrator und Guts beſitzer 
Carl Dito Heinrich Zarke zu Küche und Bertha Roſalie 
Mathilde Hecker hier. — Militär-Intendantur-Bureau- 
Diätar Heinrich Wilhelm Auguſt Georg Nollen hier 
und Luiſe Dorothea Ju'chen Meyer ju Hannover. — 
Scirrmeitter Herrmann Beyer hier und Mathilde 
Emilie Herrmine Zarske ju Klein Lunau. — Friſeur 
er Schuhmachergeſelle Eduard Ferdinand Auguſt 
Bechert und Emile Pauline Gulſchke, beide hier. 

Heirathen: Eiſendreher Hugo Romeike und Anna 
Piotrowski. — Schmiedegeſelle Rudolph Zlöting und 
Emma Zimmermann. — Holzarbeiter Ernſt Knorrbein 
und Agnes Schwichtenverg. — Arbeiter Auguft Hinjke 
und Johanna Joch n. ſämmtlich hier. 

Todesfälle: Wittwe Caroline Wupelmine Wienhold, 
geb. Güldenpfennig, 78 3. — Wiiwe Bertha Antonie 
Raſchke, geb. Lewerenz, faft 71 J. — Witwe Maria 
Müller, geb. Gehrke, 60 3. — Rentier Karl Klep, 
59 J. — Wittwe Charlotte Dreyer, geb. Brofe, 80 J. 
— Arbeiter Kugo Sonnabend, 78 J. — Diakonıifin 
Johanna Wilhelmine Gruwald, 30 3. — Unehel.: 2 T. 


.. . . ————— 
Amtliche Notirungen der Danziger 
Börſe 
von Mittwoch, den 9. März 1898. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 U per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion Ujancemäßig vom Käufer an den 

Derhäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. bochbunt und weiß 729—756 Gr. 183 bis 


189 Al, 
inländiſch bunt 687—740 Gr. 166182 M. 
inländiſch roth 737 Or. 184 M. 
tranfito roth 761764 Gr. 157—159 M. 
Rogen per Tonne von 1000 Kilogr. per 719 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobhörnig 685-734 Gr. 130-133 U. 
ſranſito grobkörnig 771 Gr. 105 M. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kitogr. 
inländiſch große 638—662 Gr. 135—151½ M ber 
Erbjen per Tonne von 1000 Kuogr. 
tranfito weiße 113 M. 
Wien per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 130 M. 
tranſito 98—10² M. 
Rüben per Tonne von 1000 Kulogr. tranfito Winter- 


210 M. g 
Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 67 M, roth 53 bis 


74 M. 
Kleie per 50 Kilogr. Meizen- 4,10-4,50 M, Roggen- 
per Borftand der Produeten-Börſe. 


Rohsuder per 50 Kilogr. incl. Sach. Zendenz: ſtill. 
aner 880 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 
895 M Gd. Rendement 750 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 6.85 M bez. 

Der Börien-Borftand, 

Danzig, 9. März. 
Getreidemarkt. (F. v. Morſtein.) Metter: friſch. 

Temperatur R. — Wind: AM. 

Weizen in fetter Tendenz bei vollen Preiſen. Bejahlt 
wurde für inländifhen bunt krank beſo gen 692 Gr. 
166 M, bunt krank 687 Or. 167 M. — 
700 Gr. 160 ., hellbunt etwas krank 718 Gr. 1 8 
Al, hellbunt leicht bezogen 726 Gr. 178 M., hellbunt 
740 Gr. 182 M. weiß etwas krank 732 Gr. 181 M. 
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Narczemski, Ber 


mil Matthes und Claro Thereſe Jemm, beide 


—— 7—. 3 — — 


737 Gr. 184 M, für ruſſiſchen zum Tranſtt ſtreng rot 
761 Gr. 157 M, 764 Gr. 158 M, 761 Gr. 159 
* Tonne. 

oggen unverändert. Bezahlt iſt inländif 685 Gr. 
131 M, 732 und 734 Gr. 133 M, etwas krank 683 
Or. 130 M, für ruff. zum Zranfit 771 Gr. 105 M. 
Alles per 714 Br. per Tonne. — Gerſte ift gehandelt 
inländiſche große 638 Gr. 135 M, 662 Gr. 143 M, 
fein 662 Gr. 151½ M per Tonne. — Erbſen ruſſ. 
— Tranſit mittel 113 M per Tonne 1 — Wicken 
nländiſche große 130 M, poln. zum Zranfit 98, 

u nz — — a a per 

ne bez. — Kleeſaaten wei ½% M, roth 26½ M., 
28 M, 37 M, Tyymothee 19 M per 50 Kilogr. bez. 
— Wehenkleie extra grobe 4,50 M,. grobe 4,35 M, 
mittel 4,15 M, mittel beſetzt 4,15 M, feine 4,25 M 
5 50 Kilogr. gehandelt. — Noggenhleie 4,35 M per 
0 Kilogr. bes; — Spiritus matt. Contingentirter 


a nominell, nicht contingentirter loco 41,00 


weiß 729 Gr. 183 M, fein weiß 756 Gr. 189 M. ci 


Börfen-Depefchen. 
Berlin, 9. März. 


Crs. v. 8. 
Spiritusloco] 12,20 42,30] 1880 Ruffen 
— — — 13% innere 
ruſſ. Anl. 9% 
Türk. adm. - 


Er s. v. &. 
104,000 — 


101,80 101,90 


Petro eum 
per 200 Pfd. 
3½ Rs. 4 103,900! 
3½ 7 do. 103,80 
3% do, 97,10 
4% Tonſols | 103,80 


* do. 


5% Anat. Pr. 
Oſtpr. Südb.- 
Acien...| 9% 
Franzoſ. ult. 145,75 145,90 
Dortmund- 
Gronau-Act. 190,00 189,60 
Narienburg- 
Diamk. A. 84.75 85,00 
do. S. -P. 121,00 121,00 
D. Delmühle 
&t.-Act, . . 101.00 102,59 
do. St.-Pr. 104,90) 104,90 
Harpener 176 10 176 25 
Caurahüũtte 182.40) 182,50 
Allg. Elekt. G. 280,75; 280,10 
Dar. Pap.-5. 191,50 191,00 
Gr. B. Pferdd. 470,50; 474,00 
Deſtr. Noten 170,10) 170,15 


do. neue. 
3% weſtpr. 
Pfandbr.. | 92,90 
31/,%pm.Bid.| 101,30 101, 
Berl. Hd.-Gſ. 171,50 
Darmſt. BB. 158,00 
Dan;. Priv. - 
Bank... 140 

Deuiſche Bk. 206.50 206,50 
Disc.-Com. 240,60 204,70 
Dresd. Bank 165,80 165, 
Oeſt. Crd.-A. 


ultimo . . 228,90 229,10 Ruff. Noten 
5 J ital. Rent.] 9420 — Caſſa .. 216,80 216,75 
3% ital. gar. London kur! — | 20,46 
Eiſenb.-Od. 1970 59,10) London lang| — | 2031 
4% öſt. Gldr.] 104,10] 104,10) marſchau „| — — 
Arm. Gold. Petersb. Buri 216,30 216,28 

Rente 1894| 94,90) 95,00 Peters b. lang 21 — 
2% ung. Sdr. 103,50 103,6 

Norddeutſche Eredit-Actien 122,80. 
Tendenz: feſt. — Privatdiscont 2/ 

Berlin, 9. 2 Cel.) Tendenz der heutigen 
Börse. Die Börſe beobachtete angeſichts der in der 
oſtaſtatiſchen Frage vorliegenden Berichte eine 
abwartende Haltung, die theilweiſe flarken 
Cours bewegungen an den ausländifhen Plätzen 
machten nur geringen Eindruck. das Geſchäft 


war unter dieſen Umſtänden außerordentlich gering; 
fügig. Der Coursſtand blieb gegen geſtern gut be- 
hauptet. Für Fonds, amerikaniſche Bahnen und für 
die wichtigſten Bankpapiere kam ſogar auch allgemein 
in eine ſeſte Stimmung jum Durchbruch. ival- 
discont 23/, 


Berliner Getreidebericht. 
Berlin, 9. März. (Tel.) In den guswärligen 
chten in ein ziemlich feſter Ton Bor 


hend, der 


ee 
erhöhung U 0 
trägt, zum A 


ud 
en 


gelangt. l Rogg 


en behauptete — 
ſich gut im Werthe. Mehrfor derungen find aber kaum 


usdruck 
u erzielen geweſen. Hafer iſt am Platze ſchwer ver · 
bäuflich. nach außerhalb ift es leichter, Abfa zu 
finden, Rüböl war matt. Käufer ſiad ein 
wenig im Vortheil. Mäßiges Angebot von 7er 
Spiritus loco ohne Faß iſt mit 42,20 M untergebracht 
worden, 50er fehlte. Im Lieferungshandel war es 
ſtiu. Die Preiſe blieben ohne weſentliche Aenderungen. 
—— — 53 


Berlin, den 9. März 1898, 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
Amtlicher Bericht der Direction. 
Nach drahtlicher — des W. T. B. 
ohne 


währ.) 

331 Rinder. Berahlt f. 100 Pfd. Schlachtgew.: Ochſen: 
a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlachtwertys, 
höͤchſtens 7 Jahre alt — AN; d) junge fleischige, 
nicht ausgemäſtete, und ältere ausgemäſtete — A; 
eh mäßig genährte junge, gut genährte ältere — M 
| d) gering genährte jeden Alters 44—48 M. 

Bullen; a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 
— Al; b) mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere — M; o) gering genährte 43—46 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färfen 
höchſten Schachtwerts — U; b) voufleiſchige, aus- 
gemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, bis ju 
Jahren — Al; c) ältere ausaemäftete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen — 
M; d) mäßig genährte Kühe und Färſen 45—47 
Mz e) gering genährte Kühe und Färſen 41—43 M. 

2223 Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Pollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 64—69 M; d) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 57—62 M; c) geringe Saug- 
kälber 48—55 l; d) ältere gering genährte (Freffer) 
33-44 M 


1090 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Mafl- 
hammel 54—57 Nil; b) ältere Maſthammel 48-53 M. 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe, 
45—47 M; d) Holſteiner Niederungsſchaſe (Lebend 
gewicht) — M. 

8172 Schweine: a) vollfleiſchige der feineren Naſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 
58 M; b) Käſer — M; ch fleiſchige 56—57 Ms 
2 SE entwickelte 53—55 M; e) Sauen 53— 


. 


Derlauf und Tendenz des Marktes: 
5 ru Bom Auftrieb blieden etwa 70 Stück unden 
auft. 
Kälber: Der Handel geſtaltete ſich ruhig, 
Schafe Ami bis auf ungefähr 100 Stück verkauft, 
Schweine: Der Markt verlief ruhig und wurde geräumt. 


Spiritus. 

Königsberg, 9. März. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 eiter ohne Faßt 
März, loco, nicht contingentirt 41,50 M Gd., Mär 
nicht contingenlirt 40,50 M G., Frühjahr nich 
continge nt — M Gd., Mai nicht contingentirt 
40,70 . Gd. 


eteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
R ZZ 


Te Para. 25 5 ET 

2 land erm. 2 
85 — A Wind und Wetter. 
103 7645 | +3,3 Sc. flürmifch; bedeckt, 
9 9 1 9 S Lach bed, a der 
9 12 766,7 + 25 j Se . A usch trübe bet, 
2 . für den polltiſchen Tdell, Sagen. 2. en 


— den. 
Ar unb kon Apres her Ja all. vomıs dan Iuleraten held 


beide in Danzig · 
| — . 00] 


Kaufen Sie nur 


Dr. Thompson's Seifenpulver, „nen dene be. 
AN * = en rn 5 enau 
Matze , ag Ueberall vorrätig. . . 


TER) ‚Zonz-unterriht. Marienburger Ziegelei und S. S. „Gauß“, , 300 Eiter Tüchtige 
———— ———— Mitie Mär; d. Js. ein 1 T onwaaren-Fabrik == Capt. 2 friſche Milch, K 
Statt eher ern fünfter eig h Actien-Gefellj daft. mit eltern Bun ste In ieneren Bo en, And — 2 ertänferiunen 


deli burteines . } 
Pt A an in ede ngen feli ven Die Herren Actionäre unſerer Gefellihaft werden hierdurch zur 
Danzig, 8. März 1898 


1 Kay Lang 20. ordentlichen Generalverſammlung 


Klapierſinner Bartsch,] verüiner Damenmänter. 
Do ra, geb. Dulvermacher. wm Montag, den 28. März er., Nachmittags 1/4 Uhr, 


J \ d Spendbhausneugaſſe 5, 2 Tr. Fabrik, 
ge 25 „Herdes, e 
5 Teer Büttner'schen Gasthof zum Deutschen Hause Weingroßhandlung 1 Ge ldverkehr. ich ast zuchen einen * 


„ gundegape 1. Hypotheken Capitalien Lehrling. 
Bordeaux, Sid weine, 


der bitist und bei, (Julius Meyer Nehflgr., 
Spirituoſen. 


se g. olff & Gehalt geſucht. 


S e . Grzymisch, 


ergebenſt eingeladen. 
Diejenigen Actionäre, welche ſich bei der Beneral-Deriammiun 
betheiligen und idr Stimmrecht ausüben wollen, haben na 
Heute Morgen 3½ Uhr entſchlieſ fanft nach 21 und 23 des Gtatuts ihre Actien entweder bei der Geiell- 
längerem ſchweren beiden mein lieber Sohn, chaftskaſſe zu Schloß Kalthof oder bei der Marienburger Privat- 
unfer guter Pater, Schwieger und Groß- Bank d. Martens in Marienturg oder bei Hrn. F. Böhm & Co. 
vater, Fruher, Schwager und Dnhel, der lin Danzig, Milchkannengaſſe 28/29, zu deponiren und dagegen 


Eduard Thurau, Langgaſſe 84. 


ee Outsbefitger u leinen Depoſitenſchein pi ah . zu nehmen. Specialität: j: 
1 h Id Ki 1. Heſchafts Bericht 8 der Bilanz pre 1897 A0 in⸗1. M j [wei . Di 
Carl Bein 0 lep 2. Bericht der Reviſoren über präötung der Bilanz eventl. Er- kll⸗ l. 0 k weine. f Erpedition dieler 3eitung rrbei 


theilung der Decharge, 
3. Wahl von zwei Mitaliedern des Kulſichtsraths. 
4, Wahl von drei Reviſoren pro 1898. 
Bilanz und Geschäftsbericht pro 1897 liegen vom 12. März cr. 
in dem Geihäftstohale der Geſellſchaft u Schloß Kaltdof zur Ein. 


im 60. Cebensjahre u einem beſſeren Er- 
wachen. 2 : 

Diefes eigen mit der Bitte um ftille 
Xhbeilnahme tiefbetrübt an 

Dansia, den 9. Mä 


Ein Grundſtück mit nachweisl. 
* 28 e bert 

e beſſerer Familie, die langjährige 
Colon. - u. r Zeugniſe befikt, tür eine 


ee 3 gurean für Archltektur und peßtlnten u. aberg. Brauereiz Nelbiiltändige Wirthicaf 


Empfehle 


eine lüchtige Landwirthin aus 


Arthur Hagen, 


rz 1898 
Pie trauernden Hinterbliebenen. 


U 
Schloß Kalthof, den 7. Mär! 1898. Bauausführun g a ta. St e. Nau, Heil. Geillgaſſe 38. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 8 8 Ein or. Etabliſſement a. Ex 
12. ds. Mis, Mittags 1 Uhr, von der Der Auffichtsrat Der Vorſtand. rüher Jopengaſſe 38, des ſrequent, O. ſeebades 1. gen. ver \ 
St. Berbarg Hirchhefs haue auf a Er Aug N ie Pr „ N 5 mM 


nun. Dastte A en ſetzt Fleiſcher gaſſe 72. 


n — E. See Sanafubr. . Elegante 

Tagesordnu 9 RE EEE g dente eee Winterwohnung 

25. mir 1898, Racmittes 5 ut. Pid nino Aae nin e ee 
in unſeren hieſigen Geſchüftsräumen Restauration, Conditorei Garten, per 1. April für 675. U. 


abubaltende Don 450 Ak. 1 und Vildhandlung pro anno (eventl. auf ½ Jahr) 


A ordentliche Geueralverſammlung ter. f e are ee 


1 
Zoppot, Villa Diana, 
zum baldigen Verkauf. (37880 — Zoppot, Behrendiirane. 
dlem Ton, leichter angenehmer 
Die Anmeldung beginnt ½5 Uhr. 


daſelbſt ſtatt. 06 


Statt jeder beſonderen Anzeige! 


Geſtern Abend 7½ Uhr entſchlief ſanft 
und ſchmerzlos nach längerem Arankenlager 
unfere gute Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ 


e b Zur Anzahlung find 18000 M] 2 Minterwohn., 3 u. 4 Stuben, 
1. Vorl der Bil d der Gewinn- und Verluſtrech Spielort, . . nothwendig. Agenten vorbeten. ng nebit =. BEN: 
« Dorlegung der Bilanz und ber - und Verluſtrechnungſgen Bedingunge auf un 8 4 } * 1ßarten, au vermiethen u. Apri 
1 er 5 und des Berichts des Aufſichtsrachs Niethe. (843 Fran — rtha —— d. Is. zu beziehen. (5639 
mutter, unſere liebe Schwefter und Tante, ur das Geſchäftsſahr 2 LEER Nieſenbur eſtpr. Jopp, Dansicerlirahe Ar. 4, 
2. Beihluhtaifung über Genehmigung der Bilam-Eripeilung, der] 0 Heinriehsdorff TTT 
Tau Bertha Raschke Entlaſtaäng und Boriheilung des Neingewinnes. 0 9 Lokomobile, n 
7 { 3 3. Genehmigung der llebernahme einer hieſigen indufiriellen 76 Bo en fuhl 76 10—12 HP. 1850 von Garrett- Balkon u. reichlichem Zubehör 
geb. Lewerenz, J. Unterne mung. ggenp Smith u. Co. gebaut, fahrbar von gleich oder Aprıl gu vermieth, 
im 71. Johre ihres Lebens. A. Neuwahl des Auffihtsraibs. — ͤ — | TU erfernen Rädern, ausziehbar. Zu erfragen daſelbſt oder 66. 
antig, den 9. März 1898 Sur Theilnabme an der Genera perſammſung find, diejenigen 2 Röbrenkeiiel und ca.) Ad nt Falde Allee, Eindenſtraße 22 
Danzig, den 9. = ur 2 = actionäre berechtiot, weiche ihre Interimsſcheine ſpöteſtens am 1 * g Nebendruck a ee, Lindenſtraße 22, 
Prof. Franken und Familie, zweiten Tage vor der Beneralverjammlung, den Tag der General- Il ig 5 als Taken. RS 
zugleich im Namen der übrigen ä i 75 
Sahzwedeler Druckgeſſel, 
praktiſchſter Stoff für Haus- 8 
kleider, garantirt luft und & 
waichecht, la Qualität. 
Mtr. En 151 0,50 Mk. 


amterbliebenen verfammlung nicht mitgerechnet, alſo am 26. März a. c. bei der Wohnung, 


[Geſellſchaft hier oder bei der Ereditanitalt für J duſtrie und Ä : 
Das Beoräbnik findet Sonnabend, den Handel in Dresden hinterlegen. Don der Hinterlegungsitelle wird durchreparirt Sofort „„ 
12. März, Nachmittags 4 Uhr, auf dem alten 


eine Beiheinieung ausgeſtellt, welche als Legitimation für die feiten Preis von 2900 i iu per- ; 
Salvator-Aırdıhofe von der Leichenhalle aus ilTheilnahme an der Beneraiverlammlung dient. Bl haufen. Offerten unt. E. 17 an lernt her Tode mu varmmeier 
— (6700 Dan ig, den 5, Mär 1848. F (3918 Ildie Erpd. d. Stg. erbeten. . Anfraaen daleibit. (33 
Nordiſche Elektricitäts-Actien-Geſellſchaft. ‚| CUhompugnertlaschen sdb Jonannisihal Ar. 
Er werden Ile i i a { Et. 
Marx. 5 - 2 — - 6. Hinter Ablers Brauhaus 6. ſchen. Aussicht a. meld 1 
N 7 8 a Au verkaufen: 1 Spiegel müfdeſt. aus 4 reip! 5 Zim., Kü 5 
= oe N 1 An. Marmor Goniole, 1 eit, Beſtgeſt. Rel. ar. bell. Entree mit Bade: 
8 1 (3592 E oc genpfubl 80 I. einrichtung preiswerth z. 1. April 
9 . 5 Win schr aut erkalieneer d. Js. zu vermiethen. Zutritt 
Bon an ae x Flügel in den Garten gei:attet, 
5 fl. x 7 
F bctonders geeignet f. Gaſtwirth⸗ Lang fuhr, 
e — ‚haft, it zu verkaufen Mauſe“ Bahnbofſtraße Nr. 15, 
ade. Ke L. Befiht, u. 115 Uibr.[ift eine — beitehend aus 
vollständi hfrei Champagner gen Ane 0 26 April d. 95. 8 
dreſſen mit Preis unter E. 37 08. . 
ollstän 5 eies 0 die Exped Zeitung erb. |Näh. Babnhoffir. 13. Z. Jantzen; 


Kupoızh wlan, Tankgasse lu. ü gin e albengaſse Nr. l. 


Große Ruswahl. 


il ‚brennt ohne Docht! 5 
Geringer Petroleumverbrauch, 


iii von ſofort oder ſpäter 


50. 1 ETF — | Wohnung 
Vorm. 11 Uhr, £ — II. unden dauernde Beichäftigung im ee 


werde ich für Rechnung wen es angeht den Kauptgewinn der Dütenkleben Der Eckladen 
Königsberger Thiergarte -PEstterie, — aus: a 5 2 u ; en 
roßen ſilb. Befiechkaften d 24 Perſonen in vorzugl. ö e £ 

N ag de Julius Sauer, sur ce im ae 

2 filb. prachtvollen Taſelaufſätzen, 1 Paar Ps er Fleiſchergaſſe 69. e vaſſend für Eomieir 

Benz l „ 8 — Tuche für meinen Schuß Baiar ge Bub - Beihäft ꝛc. i 

2 Weinkannen, 1 Cigueu:fervice, 2 goldenen Arm- 8 — © 18 an . In 


= 


Ach , 


Bändern mit Brillanten und Perien ausgeſtattet.] B Zu 43 2 445 + ee, ı jpermietben. (3824 
1 gelb. Repetir-Serrenuhr nebft Kette, 1 gold. Collier f 5 ER 5 || Leitende baker auf Munich grand füchtige eriie Verkäuferin, 1 


mit Per en, 1 Brillant - Broche, 1 
Brillanten, 


öffentlich meiſtbietend verſteigern. a 5 
Sämmtliche Gesenſtände find zur gefl. Beſichtiaung am 
Sonnerfiag von 11-2 Uhr, ebenſo am Freitag von 9 Uhr bis 
ium Beginn ber fluction in obengenenntem Locale, Langen- 
markt Nr. 15. 1. Etage. ausgeſtellt. (3854 


Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe Nr. 133, J. 


— e , , %«⅛ ..... 7 Th 

In der am Freitag, den 11. März er., Vormittags 11½ Uhr, 
auf dem Cangenmarkt 15 (Concordia) ſtattfindenden Auction mit 
Silber- u. Boldmaaren kommen noch nachſtehende Gegenſtände 
und jwar: 


1 filb. Kaffeeſer vice, 

1 „Kane mit Unterſah, 

1 „ Pokal mit Unterſatz, 

1 Paar große Brillant-Boutons 


Derfteigerung. j i icher, 
wur Derſteige Janisch, Gerichtsvollzieher, 


Breitgaile 133, J. 
Auction Auction 
im Auctions-Lokale 


Freitag, den 11. d. Mis., Dor- 
Topfergaſſe 16. 


mittags 11 Uhr, werde ich in 

St. Albrecht bei Herrn Baulus b 
Donnerſtag, d. 0. März er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 


lee blatt 11 75 25 0 |} m-feanco Broſchllre zugeſandt d. d. [die mit der Branche vollltändig 
. mi I 5 90 = F Kaiser-Apotheke Franklurt u. M. H pertraut ſein muß, eben dafelbil 


wird ein Lehrmädchen aufge- 
6690 


nommen. 4 
Perſönliche Meldungen Mittags 
zw ſchen 12 bis 2 Uhr. 


vo den, zum 1. April 1898 zu verm. 
Näh. im Laden Fleischer galle 18, 


Umitandel.alber iſt die 


herrſchaftliche Etage, 


— 2 An der neuen Motilau Nr. 611 
Geſucht beitehend aus vier Zimmern, 
Alkoven, Balkon, nebſt reichl. 


ee 88888 
zum ſofort. Antritt Zubehör, per 1. April zu ver- 


& in gut empfablener junger mietben. Zu erfragen parterre 
1 9 9 a 5 
Ket.- 


die beſte Glanzwichſe der Welt, Langfuhr 1 f. 


macht das Leder haltbar, were 
wie Tuch und verleiht dem 
Stiefel einen anhaltenden tief. 
ſchwarſen Glanz. In vierechigen 


9 
Kälichen & 10 is. empfiehlt E 1 ing 
x: J. Miettker, Narpten:eigen 1 
= 5 —— — 8 
Carl Seydel, Der große, trockne, gemölbte 


“18 ; mit auter Schulbildung, Sohn - 
a n eee en EHE Damm 1, m dag Eing mb. 
88 888 , zeidtteriar. Adreit. unte“ B. hahergaſſe, l. d. Nahe d. Markl 


- Thürberleidungen, 981 an d. Exp, dief, Zeitung erb. Nah. dafelpit 


(einſte Taſelbutter, 
täelich frilh, a % 1.10 U emp . 
A. Senke, Heil. Geiſtnaſſe 1. 


Für mein Golontalmaaren- u. 
Delicateflengeſchäft ſuche ich einen 


„Gothaer Cervelatwurst. 
Rügenwalder Cerveintwnrst, 
Braunschweiger Mettwurst empfiehlt 


Max Lindenblatt, 
f Nr. 131 Heilige Geiſtgaſſe Nr. 131. 5 | 


Winterwohnungen 


— 1 halle iſt 3. vermietb. 
Zür ein Fußgeſchäft einer größ. ] "Petershagen a, 5. N. Nr. | 
AR a * Provinzialſtedt wird von ſogleichſiſt eine herrſchaftliche Wohnung, 
= Fuffleiſten, Kehlftöße eine felbftfländige beftehend ars 6 Zimmern, Saal, 
ö = Directrice Badeeinr.u. Zubeh. nebſt Pferdeſl. 
. div. Leiſten dc. gelucht. Angen. Stell. Off. mit preismerib zu vermieten, 
(St ch in vekſchiedenen Dimenfionen u.] Jeugnißabſchr. u, Gehaltsanipr. 
0 manns d er Profilen, ſowie (3931 unt. C. 18 an d. Exp. d. Sta, erb. 
einen Reſt Kreuz- Lehrling 
P omeran } E n, 9 e lb 7 f ? mit guter Schulbildung für ein Jeppe, Wiheimfirahe 12. 


im Wege der Zwangsvollſtreckung]! 


eine Fuchsſtute und 


im Meae der 3 angsvollſtrechung: 1 Geſchirr ; thüren See eee ueber ec 
1 Regulator Ne: =; in feinſter Qualität, offeriren billigft gegen Remuneration folort gel Pfeffer ſtadt 1, 
5 es Zahlung verfieigern, 0 940 Selbſtgeſchrieb. Offerten unterſam Hauptbahnhof, iſt die 1. Etage. 
1 eis. Geldſchrank, 2 — per Flaſche ½ Quart Inhalt Mark 1.— Lietz 2 Co.. G. 27 0. d. Exped. d. Ita. erbei. 4 Zimmer und Zupeh., zu verm. 


. Näberes daielbit 3 Treppen: 
Deuiſche Holm duſtrie, nge 
Zunge Ho elkellner Paradiesgaſſe 24 


pp = 8 ift e. geräum,, freundl. Zimmer 


0 SIERT lub M.Blohhöfer, 1. Damm II. 
riß mit Kab., Küche etc. v. I. April 
r h l fl a auch früher an anltändige,kinder- 
+ lole Ceute zu nermiethen, 
Eine bedeutende Berliner Actien-Gefellfhaft ſucht einen er- E Fat ub. Vorderimmer und möbl. Bor berſimmer un 


; i . April zu ver 
fahrenen Kaufmann für den biefigen Blat; zu engagiren. Es] gabe naß, I 
mird nur auf einen e fleißigen. intelligenten, re- Dorft. Graben 82, part, (66 


präfentablen Herrn, flotten Acquiſiteur und gewandt im Verkehr Pferdeſtall 


Wilh. Harder, 


offerirt (1005 


A. M. von Steen Nachf., 


„„ Serie gu genden Dame, 
e dt. en 
baaze Zahlung verftelgern. Aufl — x 


ü 7 8 = Liqueurfabrih „Zum goldenen Hirſch.“ 
Stützer, ur 81 11a 1 Holimarkt 28, Altkädt. eben 1, „ JARERR 
Gerichtsvolbjieber, 


ee hl 
———————— — * 
Nu Giltigneit vom 10. Mär; Es laden in Danzig: mmm. 


er. trut zum diesſeitigen Binnen Nach London: x 
Günſtiges Gejchäft! 


-Zarif der Nachtrag IV IS - 
a ale 1 00 u bei ss Alba 3 Narz. mit dem Publikum reflectirt. 
S. „Oliva”, ea. 11/15. März. zu 1 mehr age = nn e . für 3 Dierde m deermielben 
Rittergut, Weſtpreußen, ca. r eine dauernde unb glänzend beiahlte ensſtellung ju gründen. 
>. MIawRkd“ . Cd. 25. 28. März er eine Hypothen son 110 100 00 ar zieren Kleine Caution erwünfct. Löwenapotbeke, Langgalle. 73. _ 
2 


m Stückpreiſe von 0,10 MM bei 0 
en betbeiligten Güterabferti- 8. „Blonde“, ca. 22. 24. März. 
g „104000 su Bewerbungen mit genauefter Angabe der bisherigen Thätig- FE = 
Nach Liverpool: RR gegen ein rrelles Grundſtück in Zoppot oder Dean keit find zu richten an den General-Reprälentanten Miethgesüuche: 
Eine berrih. Wohn. v. 5-6 : 


ungsitellen und bei unferm 885 "Brunettel‘cca. 24. 28. März. 
Georg Bruck, 


Tartioureau zu haben. (3950 
Die Direction 
Eifenbahn. SS, „Gepr, “ Gefl. Offerten unter B. 973 an die 5 EEE WEBER si re 
22 inter — ale Wel Mirz Fa 5 a ——— — — — — — l—— —— — — 3937) Berlin E.. Sen delſtraßße 1. 8. ruh. Einw. TO — 
u N einen repraientanien in Bauhreiſen Dannas und]. ft. u. C. 32 d. d. Exp. d. 31g. er 
en 


der Deariendurg-Miamhaer 
f iich-Weſt- y x 
b. 38. beträgt im Rufſiſch —— Es ladet in En 2 Er 5 
genre 


anna und Neutabraher "de Nach Danzig: find von Köln a. Nh. per D. „uns“, Capi. Kunſt N Innern 8 
— — SS. Blonde“ ca. 10.116, Mars, eingetroffen a 5 . beitens eingeführten el Ni 1 Mee * 


tl. Zarifbeiti 0 7 d ür x ielt I und I} Träger, ifen, > it: ; i 
Fee mat 03] Th. Rodenacker. K ½% 5 Faß Nuß 381 ko. fer F. ens ee — | 
1 sig der des giri inri N On 
de e. Sunechi meg e g e faden . eben de Overeomailenents egg: Heinrich Eggert Nachf, Gönner & Prestien, E 
Nlawhaer-Ciſenbahn agen, Maderniſtreen erbittet A — algeſchäft. Bauanſtalt für »enlionare huden quie Benfion 
aisseihäitsfüprende Bermaltung, baldigit VB. Schlachter, Holım. 24 Aug. Wolff & Co. ERBEN I IRRE 2.25 ‘ ee 38. 4 


Zu den bevoritehenden 


— - Eins sermungen 


emp’ehien wir aus unfern bedeutend vergrößerten 


Spetial⸗Abtheilungen für Damen-Ktleideritofe | 


ar 
1 


ſchwartie, eröme und elfenbeinfarbene, reinwollene 
Double-Cachemires, Er&pes, Jacquards, Cheviots, 
Crépons-Jacquards, Mohair-Jacquards und Crépons, 
Cheviot- und Mohair-Friſés, Corkscrew, Diagonals, 
Foulés und Friſés 


in reichhaltiger, geſchmachvoller Auswahl und vorzüglichen Qualitäten 
——— zu ganz beſonders billigen Preiſen. 


Täglicher Eingang von Neuheiten 


in geſtichten, weiß, eröme und elfenbeinfarbenen 


BEE Nanjoc-Battift-Roben und geſtichten Mulls. 5 


Ertmann & Perlewitz | 


Hauptgejhäft: Holzmarkt 25/26. Commandite: Holzmarkt 23. 


hatt 


e gets und Rekonvaleszenten und ee 80 1 5 0 et als 


u ten 
gehört zu d 2 Welchen e die Zähne nic ER Oer 
iſen mitteln 1 ve Age geren ace t) len ehtel werden. BL 5 
ro! r 
begeben eenapt neientih Weben lung 52 Aland Fed. 


otheke, vun u., Chauffee-Straße 10. 
potbeken und größeren Drogens Handlungen, 


agen: Danzig: tamn.ilıde Apoineken, Danjıg-Langıunr: Holer-Apuinene, wiege 
hof: A. Knigge's Apotheke, Ae Apotheker O. Fromelt, Ghurs: Apotheker Georg van 
Neufahrwaſſer: Adler-Apothehe. 


an J. Lessheim“ Möbel-Fabrik. 
Schelſſche J vn erer. s 


Wohnungs⸗Einrichtungen 


in allen e 1 ſowie in den 
ueſten Stilarten. 


Polſterwaaren, Teppiche, Portieren, 


ſehr preiswerth! 


Kleiderſchränke, Vertikows, Bettitellen, Tiſche 


find in großer Auswahl und in fauberfier Ausführung 
am Lager 
Zoppot, Seeſtraße 11, (1320 


frischen Volbueſſer, 42 Muueſte, waſcbore ‚Sebbinde, 


friſche Ananas, 57 Lieber Fabrikant bier), 
friſche Gurken, 3 Bruchbänder und Suspenſorien ] 
de ſowie (123103 


neue Malta⸗Kartoffeln 
alle Arten Bandagen 


delicate 63884 
Matjes-Heringe. fertigt in jeder Preislage als Gpecialität |# 
in bekannter Qualität u. Zweckmäßigkeit an die . 


A. Fast. 


P 
Oscar Fröhlich, 


Langfuhr, Kauptſtraße 23, 


Jeinſten Magdeburger 


s S om Wee ri A. Lehmann, 
vorzügl. Dillgurken, 31 Jopengaſſe 31. Danzig. 31 Jopengaſſe 31. 
pro Schock 1.60 M,. empfiehlt 


Carl Köhn, 


Dorſt. Graben 45, Ecke Meljerg, 


Kieler Sprotten, 


Kieler Bücklinge, 
täglich friſche Sendung, 


 Humbert! 
O Wıfenrad! 


Triumph! 
Slepeland! E 


a ne von Weltruf! 


feinften Räucherlachs, W. Kessel & Co., Hundegaſſe 102, 
Pomm. Cervelatwurſt Engros-Lager, an 900 5 
Schwidthols 
empfiehlt (6704 


Carl Köhn, 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melierg. 
e eee 


Brauerei 


L. 0. Kaemmerer, 
Pfefferſtadt 19/21, 


offerirt bis Ende we er. 


En tis 


in Blöcken von 
eg Ma Tee 


Täglich von Morgens 8 Uhr RER, 


Benutzung der Zwei ahn: 
J — Dut 
Marei Karten 50 4 | Fugen Karten 550 0 


Fee 22 bewährter Leitung 10.— M. (11 
Räder unter eigenem Verschluss. 


Be ae RT A RR N 
Fir Gartenanlagen 8 


14 ge wir eine Partie 


ehr ſtarker Sträucher, 2 


4 eser ae ene und 58 A glieder, eic., 
Linden Us &, en- Pyramiden 
wegen ihrer Größe nicht mehr zum 9 5 5 nut 


Dianagürtel, 
Moosbinden, 


ſowie Neuheiten in 


Leibbinden 


empfiehlt ingroßer Aus- 


Zu zu Bauzwechen⸗ 
Tiger, Eiſenbahnſchienen, 


Grubenſchienen, Säulen, 
Unterlagsplatten 


ofterirt billiaft frei Bauſtelle incl. Langfuhr 


Danzig, 
. Hoch, Johannisgaffe 29/30. 


Bornehmes 
5 


zu allen Gele- 

en- Album, (1439 
Golbichmiede 8. 
\galie Nr. 16. : 


Das feit 1865 beftehende 


biſen⸗ u. Stahlwagtengeſchäft 
ee aufge en 


Neuheiten 


Scidenfloffen 


Braut-, Beielihnte U. Straßen⸗ 
Toiletten, 


Kleiderſtoffe 


für 
Frühjahr u. Sommer 
in größter Auswahl zu billigſten Preiſen 
8 empfiehlt 


Ich eröffne deshalb einen allgemeinen 


Ausverkauf 


lämmtlicher Artikel zu bedeutend ermäßigten 
8 zum Theil erheblich unter den a 


Das Lndenlofal und der Speicher 


Laternengaſſe Nr. 4 ift zu vermiethen. 


Gottfried Mischke. 


&. Klinsmann, Ingenieur, 
chniſches Bureau, ſpeciell für 
Ringoſen⸗ ſowie Ziegeleibauten, 
eee e und Brennproben. 


Neue Ziegelei. 
0 [| 1 


Tobiasgaſſe 27 
Lergnügungen 
— — — 


Apollo-Saal. 


Donnerſtag, den 10. März: 


Grosses Extra- Concert 
der ganzen Kapelle des Jußartillerie-Regiments v. Hinderſin. 
Direction: Ad. Firchow. 


A.: 1. Ouverture „Leonore“ 2. C- dur), Felge 
2 ner. 3. Präludium (Biolinfol 
RL 8 5 Zum 2. Male: 


(3354 


Meine seit 25 Jahren bestehenden 


Nadelholzschulen 


verlege ich am 1. April d. d. nach 


Oliva Westpr., 


3 dicht am Bahnhof. 
Otto Kiss 


llerrmannshof (Langfuhr). 


Familienbillets 3 Stück 1 M, einzelne a 40 3. find täglich 
in der Muſikaltenhandlung des Herrn K. Lau, Langgaſſe 71 
zu haben. (3918 
Anfang 7½ Uhr. Kaſſenpreis 50 Br: 
Sonntag, den 13. März: Concert. 
. 7 7 Pr 27 2 E 
Tite’s Hotel, J Pilheln⸗Theater 
g * * 0 
Langfuhr. Director u. Bei. Hugo Diener. 


Donnerstag, d. 10. März er. 3 
Grosses Concert, ee 


5 ausgeführt von der Kapelle dus Rieſen⸗Programms. 


+ Leib = Hufaren Regiments 
Nur noch einige Tage 


(3287 6 


Nr. I. Direct: Herr R. Cehmann. 
Anfang 8 Uhr. x 
5 Entree 20 2. (1467 


5 „ Die 3 
| ale En rigergrauen 


Unser Ausverkauf 


nber Gesche macht 


u rt 1 


mit MD. e U 
I. en Leherle- Truppe, 
G d 7 SGambriuus⸗Halle, Jane 4 
Ar inen 2 agetterhagergaſſe 3. .. 
portieren, nee Bängerheim. 
übe. a. aue e onnerstag: 
Stores, 5 ee x Große WiD + Berloofung, 


8 led, RL di Ghönb 10 oofe 

i önigsberger nbuſcher 

1 ve fg 5 Wie ichn nmel Te Slünnen 
a äle für Hochzeiten, Geſe 

n ee Das die Natur uns. er ge- 
Diners und Sas in und Manch' feiner Gaumen 8055 ge- 
pußer dem Au. 


Rouleaur-Gtoffen, 
Tiſchdecken 


i 
. iederlage vo Durch dieſes 5 — — — 1 im 

beginnt N flüffiger Kohlenſäure. areffen, 
Hochachtungs voll Des Jägers Loos — it und 


Montag, den 14. März er. 
Domnick & Schäfer, 


63 Langgaſſe 63. 


e 
Zu fördern, was den Menſchen 
ab in 


J. W. Neumann 


Deutiche Colonialgetellieh 
Abtheilung Danzig. 


Sonnabend, den 12. Mär 1898, Abends 8 U 
im grossen Sanle des Sei n 


Vortrag 


Telephon 360. 


des Herrn Dr. Arning 
„Uhehe und es wirthſchaltliche Bedeutung.” 
* 8 an. ee —ſ— 4 
5 * Dereinehemaligerı Allgemeiner 
Johannisſchüler. 3 Be 
en Gewerbe- Verein 
; onneritag, 10. M 
Abends hh. zu Danzig. 
im, mes nr „Hundegaſſe 111. Donner , * 2.10. Annes, 
ortrag 8 
des Herrn Director Dr. Mener ag Fee 
er —.— — 3 ER ingang Zwirngaſſe). 
” er er En 
ee e ler | On üärons son Bien iR 


Der Boritand. (3801 Vortrag des Directors der Städt. 


Gasanſtalt Herrn Kunath 
Danziger Ueber? Waffemeſer. 


Bürgerverein. Ausitelung von Bie — Bierapparaten 


».10. Mär von den älteſten bis neueſten 
eee ärzer., Gonftruchionen, Im Betriebe vor- 


ut 


wahl zu billigen Preiſen 5 15 der 10 gi 
Corſetfabrik 0 ee ae ae air 60 80 h billigen L nos 53. N E 855 75 e des . — von der Firma Gott Me 
9 Penner a 5 onn TTT — De Schlachthofes; s: Ginlafjharten, N unent- } 
0 N in nen — —— — — — Berjammlun Tes dor Neri a a 
Dorteaifensaft. Ludw. Timmermann Nachl, Der Vorſtand. 
| Tages 


-Ora m 

a Feen 
wider 3. Feen 70 

Gleiſe, Schienen, 4 5 150 „Holdene Auethyſbroſche 


. bruar verloren 
a 2. Die 8 7 ger 
Ba 5. 5 nung abjugebe 
Weichen, Drehſcheiben, Gate hegten , Sufritt und bitten] ie 6. (6681 


neu und gebraucht, kauf- auch miethsweise. 


mir um 1 e Betheiligung.] 
Locomotiv- Transportwagen wird verliehen. 9 


Der Vorſtand. „ Drach und verlag 


von A. W. Kafemenn in Danzis⸗ f 


Abgeordnetenhaus. 


41. Sitzung vom 8. März, 11 Uhr. 

am Miniſtertiſche Dr. Boſſe und Commiſſarien. 

Die Specialberathung des Cultus ztats wird mit der 
geſtern abgebrochenen — über den Titel 

Miniſtergehalt“ fortgejeht. 

1 — boat Ub.) fordert, daß für die 
Chemiker ein Staatsexamen — werde. 

Cultusminiſter Boſſe erwidert, da dieſer Zweig der 
Wiſſenſchaft nach Kräften gefördert werde. der 
Eramenfrage ſei aber auch die Titelfrage verknüpft; 
darüber gingen die Münſche noch ſehr auseinander, 
und es fiehe noch nicht feſt, zu welchem Ausgange die 
ſchwebenden Berhandlungen ühren würden. 5 

Abg. Dittrich (Centr.) vertheidigt die hatholiſche 
Kirche gegen den Bormurf der Unduldſamkeit; fie 
reſpectire die wohlerworbenen Rechte anderer, veſtehe 
aber auf den ihrigen und anders verfahre auch Papft 
Leo XIII. nicht. Nicht einmal die hatholiſchen Feiertage 
würden heilig gehalten. i 

Abg. v. Eynern (nat.-lib.) wendet ſich gegen die 
Abgg. Daufenberg und Porſch, die ſich auf den Kampf 
der halholiſchen Kirche gegen den Umſtur; beriefen. 
Das Centrum habe aber mehrfach bei den Wahlen die 
Socialdemokraten unterſtützt. Was die Parität bei 

Anſtellung von Beamten beireſſe, fo habe die „Köln. 
Volhsztg.“ ſelbſt zugegeben, daß es an hatholiihem 
Nachwuchs in den höheren Lehranſtalten ehle. Sogar 
Frankreich, die älteſte Tochter der Kirche, habe die 
Redemptoriften vertrieben. ER 

Abg. Johannſen (Däne) will die Ungleichheit be- 
züglich der Schulpflicht in Nordſchleswig beſeitigt haben. 

Cultusminiſter Dr. Boſſe entgegnet, daß die dortige 
Bevölkerung damit durchaus jufrieben fei und nur 
die däniſchen Agitatoren daraus Agitationsſtoff ziehen 
wollten. 

Abg. Jürgenſen (nat.-lib.) beſtätigt dieſe Auffaffung. 

Abg. Porſch (Centr.) entgegnet dem Abg v. Ennern, 
die Wahlaguation fei nur ein Theil der Arbeit gegen 
die Socialdemokratie, welche die hatholiſche Kirche in 
umfaſſendem Maßze leiſte. Es fehle deshalb an katho- 
liſchen Candidaten für die Beamtenlaufbahn, weil man 
längſt wiſſe, ſchlechte Ausfichten zu haben. In der 
Ordensfrage ſich auf Frankreich zu berufen, habe 
keinen Sinn; denn man wolle Frankceich doch wohl 
nicht in jeder Beziehung für nachahmenswerth er- 
klären. 

Abg. Friedberg (nat.-lib.) führt aus, daß der Papſt 
in der Canifius-Encnclica die internationale Höflichkeit 
außer Acht gelaſſen habe, an die ein jeder Monarch 
gebunden ſei, und hält die Beſchwerden des Centrums 
über angebliche Fortdauer des Eulturkampfes für un- 
begründet. 

Abg. Neubauer (Pole) tritt für die Berechtigung der 

olniſchen Privatſchulen ein, die keine gewerblichen 
8 ſeien. s 5 

Minifterialdirector Kügler weiſt nach, daß in jedem 
Fall die Eröffnung einer „Schule“ conceifionspflichtig 
und nur einfacher Privatunterriht davon ausge- 
nommen fei. 

Abg. Frhr. v. Plettenberg (conſ.) weiſt auf den er · 
hebenden Proteſt hin, den der evanzeliſche Bund auf 
der Crefelder Derſammlung gegen die Canifius-Enen- 
elica erhoben habe, und mahnt zu gegenſeitiger 


. 3 hen-Apenrade (Däne) beſchwert ſich über 
. dot des Privatunterrichts in der däniſchen 
. Nord hlesm 


D 
g. 


politik in Nordſchleswig ichen. * 
ö * Hanſen-Oldenburg (freiconf.) fagt, d N bie 
bäniıde Bevölkerung in Schleswig ſelbſt die d niſche 
Agilation mihbillige und Frieden wünſche. 

Abg. Fuchs (Centr.) weiſt den Vorwurf des Abg. 
v. Ennern zurück, daß er in ſoclaliſtiſcher Weiſe agitire. 
Die Redemptoriſten und Zeſuiten dürften nicht außer- 
halb der verfafjungsmähigen Rechte geſtellt bleiben. 

Abg. v. Ennern (nat.-lib,) entgegnet, daß der heutige 
Ton den Vorredners ſeinen, des Redners, 
gerecht ertigt habe. 

Abg. Porſch (Centr.) ſagt bezüglich der Canifius- 
Encnclica, daß fih Nirhenovere auf beiden Geiten in 
ihren Aeuferungen keine Referve aufzuerlegen pflegten. 

Ada. Johannſen Gen proteftirt gegen bie Aus- 
führungen des Abg. Hanſen-Oldenburg. 

Cultusminiſter Beſſe weiſt den Vorredner darauf 
hir, daß der „Schulverein“ in Nordſchleswig die 
„Pflege des däniſchen Geiſtes“ ausdrücklich auf ſeinem 

rogramm habe. 

* Die Abgg. Kanſen-Oldenburg (freiconſ.) und Jürgenſen 
(nat. lib.) bringen Beiſpiele herbei, um den polltiſchen 
Charakter der däniſchen Agitation ju beweiſen. i 

Abg. Johannſen (Däne) erwidert, daß er heine 
Agıtatıon gegen den Staat, ſondern nur für ſeine 
Nationalität betreibe. 


Feuilleton. 


(Nachbruck ver boten.) 
Das Thierkreislicht. 


Wie ſchon in dem jüngſt veröffentlichten 
aſtronomiſchen Bericht angedeutet wurde, kann 
das Thierkreis- oder Zodiakallicht im gegen⸗ 
wärtigen Monat Mär; an denjenigen Abenden, 
die nicht durch Monpfhein erhellt werden, alſo 
in der Zeit vom 10. bis zum 22., geſehen werden. 
um es wahrnehmen zu können, muß zunächſt 
völlige Dunkelheit eingetreten und der letzte 
Schimmer des abendlichen Dämmerlichtes am 
Weſthimmel geſchwunden fein. Doliſtändige, Nacht 
wird in unſeren Gegenden am 10. um 8 /, am 
22. um 8%, Uhr eintreten. Dom 23. ab wird 
fin des Abends die Mondſichel zeigen. fo daß 
nachher von einer Beobachtung des merk- 
würdigen Lichtes im Mär; und in den erſten 
acht Tagen des Oſtermonats nich! mehr Rede 
fein konn. Das zweite Erforderniß zu einer 
Wahrnehmung des von uns öfter geſehenen 
Lichtes ift völlige Reinheit der Luft. Dieſe 
darf weder dunſtig noch neblig ſein; 
ſie mu ch vielmehr durch eine erhöhte 
Klarheit und Durchſichtigkeit auszeichnen. Das 
dritte Erforderniß iſt ein durchaus günftig 
gelegener Ort, von dem aus man die Erſchei⸗ 
nung beobachten will. Da letztere ſich in unſeren 
Gegenden bleicher zeigt als die Milchſtraße, ſo iſt 
gerade der Standort des Beobachters in ſehr 
vorſichtger Weiſe zu prüfen und zu wählen. 
Dor allen Dingen begebe man ſich behufs Wahr- 
nehmung jenes Lichtes ins Freie, auf eine 
weftlih von Danzig gelegene Höhe, und hier 
an eine Stelle, wo der Blich nach Abend hin 
weder durch Rauch und Qualm, der aus Käuſern 
und Fabrinen eic. emporſteigt, noch durch den 
Strahl irgend eines künſtlichen Lichtes, und wäre 
es auch nur durch den Schimmer einer Laterne, 
beeinträchtigt wird. Selbſt dem funkelnden 
Licht des um jene Abendftunden gerade im Güb- 
weſten ſiehenden Sirius ſetze man das Auge nicht 
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Mittwoch, 9. 


Abg. Stöcker (b. R. J.) betont, daß Ausdrücke des 
Papſtes bei deſſen abſoluter Autorität für die Katholiken 
eine verſchäfte Bedeutung hätten. 

Damit ſchließt die Disculſton 2 
weiteren Titel des Kapitels „Mini 
ohne Debatte erledigt. 

Schluß 3¾ Uhr. 


Deutſchland. 


h. Berlin, 8. März. Zum zehnjährigen Todes- 
tag Kaiſer Wilhelms J. iſt das Maufoleum 
in Charlottenburg prächtig geſchmückt, der 
Kaiſer wird ſich, wahrſcheinlich mit den Prinzen 
Adalbert, Auguſt Wilhelm und Oscar, an die 
Grabesſtätte begeben, um einen Kranz nieder- 
zulegen. Die Kaiserin iſt leider immer noch 
unpäßlich und daher zu ihrem tiefften Bedauern 
verhindert, in ftiller Andacht und in pietätvollem 
Gedenken im Mauſoleum zu weilen. Auch die 
Kaiſerin Friedrich iſt ein Opfer des un: 
beſtändigen Wetters geworden und wird ihre 
Schritte nicht zu der Gtätte lenken können, wo 
der unvergeßliche Keldenkalſer ſchlummert. Bon 
allen Seiten find bereits Aranzipenden eingetroffen. 
Alle Regimenter, von denen Kaiſer Wilhelm Chef 
geweſen, werden Kränze niederlegen, allen 
voran das 1. Garde- Regiment zu Zuß in 
Potsdam, das mit dem Kaiſer Wilhelm die 
innigſten und trauteſten Besiebungen unterhalten. 
Der Großherzog und die Großherzogin von Baden, 
die regelmäßig eine Kranzſpende übermuteln 
ließen, ſchlicht und einfach, wie es dem Weſen 
Wilhelms I. entiprach, werden auch morgen durch 
Ueberſendung von Blumen das Mauſoleum 
ſchmüchen helfen, desgleichen Erbgroßherzog 
Friedrich und Erbgroßherzogin Hilda von Baden. 
Die große Glocke der Gedächtnißkirche wird an- 
geſchlagen werden. Im Palais des alten Kaiſers. 
in dem einfachen Gterbezimmer, wo am 9. Mär} 
1888, Morgens 8½ Uhr, Kaiſer Wilhelm aus 
feinem ruhmreichen Leben ſchied, wird nichts 
geändert werden; die Stätte, wo das welt⸗ 
hiſtoriſche Ereigniß ſich vollzogen, bleibt unberührt. 


[König Albert von Sachſen über Kaiſer 
Wilhelm II.] der „Budapefti Kirlap“ bringt 
ein Geſpräch, welches vor einigen Jahren der 
König Albert von Sachſen mit einem anderen 
nicht genannten deuiſchen Fürften gehabt haben 
ſoll. Es ift bekannt, ſchreibt das cihrte Blatt, 
daß Kaiſer Wilhelm Il. und König Albert von 
Sachſen in einem außerordentlich herzlichen Ber ⸗ 
hältniß zu einander ſtehen. Vor einigen Jahren, 
als Kaiſer Wilhelm noch nicht lange ſeine Re- 
gierung angetreten hatte, intereſſirte natürlicher - 
weiſe die Individualität des jungen Kaiſers alle 
deutſchen Fürſten. In intimen Geſprächen bildete 
demgemäß vornehmlich die Persönlichkeit des 
jungen Kaiſers den Geſprächsſtoff. Einem deut- 
ſchen Jürſten gegenüber äußerte ſich König Albert 
von Sachſen über die Perſönlichkeit des Kaiſers 
ungefähr folgendermaßen: „Wenn ich ſelbſt ein- 
mal auf den Kaiser Urſache hätte, böſe zu Ki 


dem Zitel; bie 
ſterium“ werden 


wü 


Menſchen! Er iſt freilich noch ſehr jung und hat 
alſo manchmal das erſte Wort. Da er die feſte 
Abſicht hat, ein Herrſcher zu werden, jo wird er 
bald einſehen, daß es für einen ſolchen Herrſcher, 
wie er ſein will, viel beſſer iſt, das letzte und 
nicht das erſte Wort zu haben.“ 


Nochmals Jürſt Bismarck und der 
Gammelaufruf.] Wie erwähnt, verſuchen die 
„Pol. Nachr.“ zu beſtreiten, daß Zürft Bismarck 
in dem Wahl-Aufrufe zur Sammlung das Wort 
„Wahl“ geſtrichen habe. Dazu bemerkt die „Nat. -lib. 
Corrſp.“: In demjenigen Formular, von welchem 
wir geſprochen, hat Fürſt Bismark das Wort! 
„Wahl“ gestrichen. Wir wiſſen dies von einer 
Seite, deren Zuverläſſigkeit wir nicht anfechten 
laſſen. Im übrigen ift die Controverſe gegen- 
ſtandslos, da iazwiſchen aus dem „wirthſchaftlichen 
Wahlaufruf“ ein einfacher Aufruf geworden it.“ 

* [Minifter Thielen] iſt von feiner Erkrankung 
völlig wiederhergeſtellt, jo daß die Berathung des 


— 
aus. Man ftelle ſich fo auf, daß letzteres genau 
nach Welten hin gerichtet iſt, dorthin, wo 
die Sonne untergegangen iſt. Hat man dieſe 
Stellung eingenommen, fo ſchließße man auf einige 
Secunden die Augen. Beim Oeffnen derſelben 
wird man das Licht erkennen, das vom Weſten 
aus am Himmel emporſteigt. Es wird auch, wie 
{mon angedeutet, im April geſehen werden können. 
Die Beobachtungszeit fällt in dieſem Monat auf 
die Abende vom 9. bis 21. Völlige Nacht aber 
tritt in diefer Zeit am 9. um 9½, am 21. erſt 
um 9 Uhr ein. 

Das eigenthümliche Licht wird Thierkreislicht 
genannt, weil ſich fein Schimmer durch die Bilder 
des Thierkreiſes hinzieht. Es hat die Geſtalt 
eines auf dem Horizont ſchief ſtehenden Licht- 
kegels, deſſen Grundfläche man dort findet, wo 
die Sonne untergegangen iſt. Die Axe hat die 
Richtung nach derjenigen Stelle, wo ſich die 
untergegangene Sonne im Augenblick der Beob- 
achtung befindet. der ganze Lichtſtreiſen fällt 
nahezu in den Thlerkreis, erreiht am Horizont 


eine zwiſchen und ſich bewegende 
Breite, ſteigt in der Regel bis zu 40° 
empor und bildet am Ende bei geringer 


Ausbiegung einen abgerundeten Winkel. Die 
Dauer der Sichtbarkeit beträgt ein bis zwei 
Stunden. Bisweilen ſteigt es bis zu den Plejaden 
empor, die um die Mitte des Lenzmonats hoch 
am weſtlichen Kimmel ftehen. Dann und wann, 
wenn die Luft im allerhöchſten Grade rein und 
durchſichtig iſt, bemerkt man im Oſten wohl einen 
ſog. Gegenſchein des Lichts, d. b. einen hellen 
Streifen, der dem Thierkreislicht an Geſtalt ähn- 
lich, aber kleiner und bleicher als dieſes ift. Beide 
Lichter hat man auch bisweilen durch eine jog. 
Lichtbrücke verbunden geſehen. Sie haben ſich 
alſo dermaßen genähert, daß fie in einander 
fließen. Hierdurch entfteht eine vollſtändige Licht⸗ 
jone, durch die der weſtliche mit dem öſtlichen 
Horizont längs des Tyierkreiſes verbunden wird. 
In den Herbftmonaten kann die Erſcheinung, durch 
welche die Sterne ohne Einbuße ihrer Helligkeit 
und ohne Brechung ihres Lichts hindurchſcheinen, 
früh vor Beginn der aſtronomiſchen Dämmerung 


t | Prüfung der Prozeßverhandlungen herausſtellen merden; 


gkeit ' 
üben einen ſolchen Eindruck auf den 


Eiſenbahnetats wieder aufgenommen werden 
kann, die begonnene Berathung des Cultus - 
etats wird aber erſt zu Ende geführt werden. 

* [Antrag im Abgeordnetenhaufe.] Die Abgg. 
Möller (nat.-lib.) und Gen. haben einen Antrag 
eingebracht, demzufolge die vom 1. April 1897 ab 
eingeführte Gehaltsaufbeſſerung für die Lehrer 
an ſtaatlichen höheren Lehranſtalten auch auf 
diejenigen. vom Staate und anderen gemeinſam 
unterhaltenen Lehranſtalten ausgedehnt werden 
foll, bei denen die betheiligten Städte die Ueber 
nahme der Hälfte der Koſten für die Bejoldungs- 
aufbeſſerung beſchloſſen und für ihre ſtädtiſchen 
Anſtalten eingeführt haben. 

[Internationaler Nord- und Oſtſeefiſcherei⸗ 
congreß.] dem Vernehmen nach beabſichtigt die 
däniſche Regierung an Deutſchland, England, 
Frankreich, Rußland, Schweden und Norwegen 
Einladungen zur Theilnahme an einem inter- 
nationalen Nord- und Oſtſe fiſcherei-Congreß er- 
gehen zu laſſen. Als Zeitpunkt der Congreß- 
zuſammenkunft ift der Mai n. J., als Ort Kopen- 
hagen in Ausſicht genommen. 

* Münzprägung.] Im Monat Februar find 
geprägt worden: 14159400 Mk. in Doppelkronen, 
185692 Mk. in Zunf- und 37760 Mk. in 
Einpfennigſtücken. Die Gefammtausprägung an 
Reichsmünzen, nach Abzug der wieder einge- 
zogenen Stücke, bezifferte ſich Ende Zebruar 
1898 auf 3 261 364.950 Mk. in Goldmünzen. 
494293910 Mk. in Silbermünzen, 55 833 803 
Mk. in Nickel- und 13748250 Mk. in Kupfer- 
münzen. 

* [Die deutſchen Lebensverſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaften.] Ende 1896 waren bei den 58 deutſchen 
Lebensperfih:rungs - Gefellibaften naheſu 6/4 
Milliarden Mark verſichert, von denen 5 1 Milliar- 
den ter Lebensverfiberung auf den Todesfall im 
engeren Sinne, fait 439½ Millionen der Lebens- 
verſicherung auf den Erlebensfall im engeren 
Sinne oder der Ausſteuerverſicherung, 279 
Millionen der Militär dienſtverſicherung, 231 
Millionen der Volks- und Arbeiter- und 122⅜ 
Millionen der Sterbekaſſen-Derſicherung zufielen. 
Dazu kam noch die Rentenverſiche ung bei den- 
ſelben Lebens verſicherungs-Geſellſchaften mit ver ⸗ 
ſicherten Jahresrenten in Höhe von fait 14 Millio- 
nen Mark. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 8. März. Das Befinden der Kron 
prinzeſſin-Wittwe Stephanie iſt andauernd gut; 
die Kronprinzeſſin hat in der Nacht jeft geſchlafen. 

Frankreich. 

* [Das Caſſationsgeſuch Zolas] wird erſt in 
drei oder vier Wochen erledigt werden. Es ſtützt 
ſich hauptſächlich auf vier Punkte: 

1. das Eingreifen der Generale de Boisdeffre und 
de Pellieug; 

2. die Thatſache, daß aus dem Briefe Zolas 
„Paceuse“, der in der Abſicht feines Verfaſſers ein 
Ganzes bildete, nur einzelne Stellen herausgeriſſen 
worden ſind; 

3. zahlreiche Formfehler, die ſich bei einer genauen 


Vertheidigung grundſätzlich zurückwies. ; 

Paris, 8. März. Der Deputirte Maurice Lebon, 
ehemaliger Unterftaotsjecretär der Colonien, erklärt 
in einem offenen Schreiben an ſeine Wähler in 
Rouen, er werde nicht mehr candidiren, weil er 
der Anſicht ſei, daß eine große Partei, wie die 
republikaniſche, nicht ungeſtraft die Principien 
des Rechtes und der Gerechtigkeit verletzen laſſen 
dürfe, wie dies in der Dreifusſache geſchehen ſei. 

— — — 


Bon der Marine. 

„Durch ſoeben erſchienene allerhöchſte Ordre 
vom 7. Mär; ſind folgende Stellenbeſetzungen 
in der half. Marine für das Frühjahr 1898 ver- 
rügt worden: 

apitäns 3.6. Thiele (Aug.) 
dem Commando S. M. S. „Charlotte“ zum Comman- 
deur der 1. Matrofendivifion ernannt; Delrichs 
tritt mit Auferdiennftellung S. M. S. „Stein“ als 
Commandant S. M. S. „Stoſch“ über; Jene zum 
nr des Zorpedo-Berjuhs-Commandos und zum 

ommandanten S. M. S. „Friedrich Karl“; Büllers 
K ::. ⁵—... ZT 


unter Entbindung von 


bemerkt werden. Bei uns zeigt fi der mweih- 
liche, manchmal gelblihrothe Glan; des Lichts 
matter als der Schein der Milchſtraße; innerhalb 
der Wendekreiſe, wo die Dämmerung ſtets von 
ſehr, nurzer dauer iſt und der Himmel durch 
Klarheit ſich auszeichnet, iſt das Gegentiheil der 
Fall. Man ſage nicht, das Licht könne von 
Danzig aus nicht bemerkt werden, weil dieſer 
Ort zu nördlich läge. Der Einwand iſt hinfällig. 
Wir haben die Erſcheinung, beſonders im 
September in den Morgenſtunden, von Königs- 
berg aus wiederholt geſehen; dieſer Ort aber 
liegt noch nördlicher als Danzig. N 
Räthjelhaft iſt auch heute noch die Natur der 
eigenartigen Erſcheinung. Don ſehr namhaften 
Aſtronomen iſt ja verſucht worden, jene zu er- 
klären, aber keine einzige Erklärung will ge- 
nügen. „Das beſte iſt, noch fleißig Beobachtungen 
zu ſammeln, namentlich in tropiſchen und ſub⸗ 
tropiſcen Gegenden.“ So ſchrieb uns vor 
kurzem Univerſitätsprofeſſor Dr. Weinek, Director 
der k. k. Sternwarte zu Prag, derſelbe berühmte 
Aſtronom, der am 8. März 1875 in den Tropen 
— zwiſchen Mauritius und den Senchellen- 
Inſein — das Thierkreislicht beobachtete und 
eine vortreffliche Zeichnung lieferte, die in den 
Berichten der k. ſächſiſchen Geſellſchaft der Wiſſen⸗ 
ſchaften (Sitzung vom 15. Dezember 1877) ver- 
öffentlicht iſt. Eine Wiedergabe der Zeichnung 
findet man in „Dieſterwegs populärer Himmels- 
kunde und math. Geogr.“ von Mener und 
Schwalbe, 14. und 15. Aufl. Berlin, Derlag von 
Emil Goldſchmidt. 5 Dr. N. 
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Richard Fricke. 

N am 10. Mär; 1898, vollendet der 
er oglihe KHojballetmeifter Richard Friche aus 
a fein 80, Cebensjahr, Wer möchte es ihm 
anjehen, dem Emigjungen, deſſen Haare zwar 
ce und bleich, deſſen körperliche Rüftigheit 

doch einen Jüngling zieren würde! 
den Danzigern kein Fremder. 


Richard Fricke iſt e 
einem großen Theil der ſetzigen älteren Generation 
manchem war 


war er ein hochverehcter Lehrer, 


r. 23070 der Danziger Zeitung. 


März 1898 (abend- Ausgabe). 


75 Commandanten S. M. S. „Charlotte“ ernanntz 
u Bois von der Stellung als Commandeur der 
1. Matrofendivifion; Becher von dem Commando G. 
M. G. „Arcona“ entbunden; Scheder unter Ent- 
bindung von dem Commando jum Stabe des Ober- 
commandos der Marine zum Gommandanten G. 

S. „Baiern“ ernannt. Corveiten - Capitän 
mit Oberſtlieutenantsrang Schröder (Ludwig) Unter 
Entbindung von dem Tommando beim Stabe des 
Obercommandos der Marine zum Commandanten 
S. M. 6. „Moltke“ ernannt; Corvettencapitän Kretſch⸗ 
mann unter Entbindung von der Stellung als Com- 
mandeur der 2. Matrofen-Artillerie-Abtheilung zum 
Commandanten S. M. G. „Sophie“ ernannt; Reincke 
zum Commandanten S. M. S. „Arcona“; Capelle 
unter Belafjung in dem Commando zur Dienftleiftung, 
im Reichs-Marine-Amt zum Commandanten eines 
Panzerſchiffes 4. Klaſſe der Reſervediviſion der Oſtſee 
nannt; Winkler zum Stabe des Ober-Commandos 
der Marine commandirt; Hoepner zum Commandanten 
S. M. S. „Schwalbe“; v. Colomb unter Belaſſung in 
der Stellung als Commandeur der 1. Torpedo-Abthei⸗ 
lung jum Chef einer Torpedobootsflottiue; Gercke 
(Eduard) unter Belaſſung in der Stellung als Gomman- 
deur der 2. Abtheilung der 1. Matroſendiviſion zum 
Commandanten eines Panzerſchiffes 4. Klaſſe der Re- 
ferve-Divifion Danzig; Deubel unter Belaſſung in der 
Stellung als Commandant S. M. S. „Mücke“ zum 
Chef der Panzerkanonenbootsdiviſion; Wilde zum 
Commandanten S. M. S. „ Albatroß“ ernannt; Dich 
zum Stabe des Ober-Commandos der Marine comman- 
dirt; Capitän-Lieutenant Grapow (Mar) zum Stade 
des Ober-Commandos der Marine commandirt; Capi- 
tän Lieutenant v. Bredow mit der Wahrnehmung der 
Geſchäfte des Commandeurs der 2. Matroſen- Artillerie- 
Abtheilung beauftragt; v. Daffel zum Commandanten 
S. M. S. ‚Bieten‘; v. Mittelſtädt zum Comman- 
danten S. M. S. „Grille“; Schäfer (Ernſt) zum 
Commandanten S. M. S. „Blitz“; Bauer m Chef 
einer Torpedobootsdiviſion; Kirchhoff zum Comman- 
danten eines Punzerkanonenboots der Reſerve-Diviſion 
Danzig; Funke jum Chef einer Torpedobootsdiviſionz 
und Philipp zum Commandanten eines Panzer- 
kanonenboots der Referve-Divifion Danzig ernannt. 

Ferner iſt der Capitän 3. S. Roſendahl unter 
Belaſſung in der Stellung als Befehlshaber an 
Land über die deutſchen Streitkräfte in Kiaotſchau 
und unter Verleihung des Titels „Gouverneur“ 
an die Spitze der Militär- und Civilverwaltung 
im Kiaotſchaugebiet geſtellt und durch Cabinets- 
ordre von demſelben Tage der bisherige Com- 
mandant S. M. Aviſo „Jagd“, Corvetten-Capitän 
Sommerwerk zum Commandanten S. M. Aviſo 
Hela“ ernannt. 


Nach einer an das Ober-Commando der Marine ge- 
langten telegraphiſchen Meldung find das Panzerſchiff 
„Deutſchland“ und der Kreuzer „Gefion“, erſteres 
mit dem Prinzen Heinrich an Bord, am 8. März in 
Hongkong eingetroffen. 


* „ 
Danzig, 9. März. 

„ Superintendentur] Nachdem der Super- 
intendent Luckow in Neuſtadt geftorben, 2 das 
hieſige Conſiſtorium den Pfarrer Reimer in Krockow 
beauftragt, die Verwaltung des Ephoralamtes und die 
Leitung der Synodalgeſchäfte der Diöceſe Neuſtadk 
einſtweilig wahrzunehmen. 

* IPerſonalien beim Militär.] v. Blumenthal, 
Second Cieut. vom Inf.-Regt. Nr. 18, mit Penfion der 


f. 
1 bewilligt; 17 - . 
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dem Keere aus und wird mit dem 9. März d. J. als 
Aſſiſtenz-Arjt 2. Klaſſe mit feinem bisherigen Patent 
in der Schutztruppe für Deutfh-Oftajrika angeftelltz 
Berninger, Garnifon - Bauinſpector, techniſcher Hilfs- 
arbeiter bei der Intendantur des 9. Armeecorps, in 
gleicher Eigenſchaft zur Intendantur des 17. 
corps zum 1. März d. J. verſeht. 


* [Berjegung.] Herr Poſtinſpector Winter hier- 
ſelbſt iſt zum J. April als Poſtdirector nach Wehlar 
verſetzt worden. 

[Veränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
nauft worden die Grundſtücke: Paradies gaſſe Nr. 6 
und 7 von den Bauunternehmer Groos'ſchen Eheleuten 
an den Privatier Schwabe für 50 000 Ma.; Altſtädt. 
Graben Nr. 50 von den Tiſchlermeiſter Blumenthal- 
ſchen Eheleuten an die Bureaudiener MNathiak'ſchen 
Eheleute für 38000 Mk; Jacobsneugaſſe Nr. 3 von 
den Tiſchlermeiſter Lehmann’ihen Eheleuten an die 
Schrift her Rudolph Klein'ſchen Eheleute für 8200 
Ph.; Poggenpfuhl Blatt 86 von dem Buchdruckerei 
beſitzer Julius Sauer an den Kaufmann Johann Rhode 
für 23650 Mk.; Kleine Gaſſe Nr. 11 von den Schuh- 
machermeiſter Kaldan'ſchen Eheleuten an den Kauf- 
mann Hermann Keymann für 00 Mhz 
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er mehr. In jener Zeit, als unter Friedrich 
Genées Direction das Danziger Stadttheater auf 
einer Köhe ſtand, die es weder vorher erreicht 
hatte, noch in unſeren Tagen erreicht. 
Kam Friche, der in Coburg bereits als 
Grotesktänzer guten Ruf genoß, nach Danzig. 
Er wirkte hier in den Jahren 1842—1845, um 
dann im Jahre 1849 noch für eine Saiſon hierher 
zurückzukehren. Es hatte bis dahin kein Ballet 
in Danzig gegeben. Er bildete ſich aus Eleven 
ein trefflich geſchultes Corps de Ballet, mit dem 
er es wagen konnte, jelbft größere Ballete, wie 
Giſella, aufzuführen. . 

Neben feiner Beſchäftigung am Theater ent- 
fallete Friche eine umfangreiche Thätigkeit als 
Tanzlehrer für die Jugend. Jeder bewahrt 
wohl der Zeit eine angenehme Erinnerung. 
in welcher er durch die Tanzſtunden aus 
dem Schulſtaube in das geſellige Leben hin- 
übergeleitet' wird, wer aber die Freude 
hatte, Fricke zum Lehrer zu haben, wird jener 
Zeit beſonders gern gedenken. Beweis dafür 
find die zahlreichen freundſchaftlichen Verbindungen 
zwiſchen Fricke und ſeinen Danziger Freunden. 
welche weder die weite Entfernung zwiſchen 
Defiau und Danzig, noch das ſeit ſeinem Fort- 
gange verfloſſene halbe Jahrhundert zu trennen 
vermochte. Nach einer Reihe von Wonderjahren 
ſchlug Fricke ſeinen feſten ohnſitz in Deſſau auf, 
wo er als Balletmeifter ſich in gleicher Weiſe der 
Gunſt des herzoglichen Hofes wie der Liebe 
des Publikums erfreut. Frickes Kunſt beſchränit 
ſich nicht auf den engen Rahmen des Ballets. 
Als Nichard Wagner dazu ſchritt, feinen 
„Ning der Nibelungen“ in Bayreuth in Scene qu 
ſetzen, fand er in Friche den Mann, der der 
Riefenaufgabe gewachſen war, die ſceniſche 
Leitung der Zetralogie — Und 
welchem Erfolge! Innige Freundschaft verband 
ſeitidem Zrihe mit dem Meifter.. Das Andenken 
an ihn iſt noch heute Frickes ſchönſte Erinnerun 
Möchte es dem Jubilar noch lange vergönnt ſei 
in gleicher Friſche mit der Aunft und für 
Kunſt zu leben. B. 


ee Nr. 22 von den Erben des ver- 
orbenen Kaufmanns Wühelm Käſeberg an den 
Kaufmann Maximilian Janichi für 48 500 Mh.; Riiter- 
gaſſe Nr. 3 von dem Weichſellooiſen a. D. Freywaldt 
an den Steuermann Freywaldt für 13 500 Mh.; 
rauengaſſe Nr. 1 und Pfarrhof Nr. 5/6 von der 
ittwe Gumbrecht, geb. Lietz, an den Böttchermeiſter 
es Blum für 13 000 Ma.; Vorſtäbt. Graben 
67 von der Frau Krauſe, geb. Borchert, an den 
Kaufmann Franz Werner für 42500 Mk.; ein Antheil 
von der Frau rtha Kollas an den Maurermeiſter 
Karl Kollas für 3000 Mk. au 
k. Neufahrwaſſer, 8. März. Zur landespoligeilichen 
Prüfung des Entwurfs der Geleiserweiterungen in 
der HKafenſtraßſe fand heute Nachmittag vor dem 
Gaſthaus „Concordia“ Termin ſtatt. zur Wahr- 
nehmung des Termins waren der Regierungs- und 
Baurath Anderfon und Regierungs-Aſſeſſor v. Heyking 
als Beauftragte der gl. Regierung anweſend. 
2 — . ——— 


Aus der Provinz. 


W. Eiding, 8. März. Auf dem St. Annenkirchhoſe 
fand heute die Beerdigung des Herrn Predigers 
der ſtatt. Die Betheiligung ſeitens der ſtädtiſchen 
örperſchaften, der ennonitengemeinde wie über- 
haupt der Bürgerfhaft war eine Jehr große. 
Prachtvolle Kränze geſpendet hatten Magiſtrat 
und Schuldeputation, Stadtverordnete, die von dem 
Verſtorbenen begründete —.— und Gewerbe- 
fhule für Mädchen, die Königsberger Mennoniten 
gemeinde etc. Herr Prediger Dr. Mannhardt aus 
Danzig hielt die Grabrede. — Für die zum 1. April er. 
durch Penſionirung des Herrn Hauptlehrers Greger 
frei werdende Hauptlehrerſtelle an der vierten Anaben- 
ſchule, mit welcher das Cantorat der Leichnamskirche 
verbunden iſt, hat der hieſige Magiſtrat Herrn Mittel- 
ſchullehrer Breitſchneider aus Allenſtein berufen, 
während für die am 1. Oktober durch Penflonirung 
des Herrn Matern frei werdende auptlehrerſtelle an 
der vierten Mädchenſchule Herr Rector Bauch aus 
Brandenburg gewählt worden iſt. — Am 19. d. Mis. 
wird am 25jährigen Stiftungsfeſte des hieſigen Bildungs- 
vereins der Vorſitzende dieſes Vereins, Herr Buchbinder ⸗ 
meifter Kienaſt, fein 25jähriges Jubiläum als Bor- 
figender feiern. i 

r. Schwetz, 8. März. Die Anſiedlungscommiſſion 
hat für das Nittergut Waldau, deſſen Ankauf bereits 
gemeldet wurde, 590000 Mark gezahlt, Am ver- 
gangenen Sonnabend hat die Auflaſſung hier ftatt- 
gefunden; etwa 60000 Mark, die hinter dem Sperr- 
vermerk eingetragen waren, fielen aus. — Herr Land- 
rath Dr. Gerlich, welcher das Rittergut Stanislawie 
vor einigen Jahren vom Herrn v. Miecfkiewicz ge- 
kauft, hat daſſelbe in dieſen Tagen an einen Herrn 
Naſt in Bromberg verkauft. 

* Der nationalliberale Landtags Abgeordnete Herr 
Sieg Nacziniewo (Kreis Culm) hat ſich auf Anfrage 
nun bereit erklärt, ein Reichstags Mandat für den 
Wahlkreis Graudenz Strasburg anzunehmen, wenn 
ſich alle d-utfhen Parteien auf dieſe Candidatur ver- 
einen wollen. 

Königsberg, 8. März. Eine Vergrößerung unſeres 
Thiergartens ſteht für dieſen Sommer bevor, da das 
denachbarte Etabliſſenſent Conradshof mit dem präd)- 
tigen, von hohen Bäumen beſtandenen Parke angekauft 
wor den iſt. Es wird beabſichtigt, den vorderen Theil 
des neuer wordenen Etabliſſements wieder zu ver- 
äußern, durch den Park aber das Thiergartenareal zu 
nergrößern. 

T Pr. Friedland, 8. März. Die hieſige Gtadtver- 
ordneten-Derſammlung lehnte heute die Bierſteuer 
und die Umſatzſteuer für verkaufte Grundſtücke ab. — 
Unter den Zöglingen des Lehrer-Seminars herrſcht die 
Influenza fo ſtark, daß 50 Seminariſten auf vor- 
läuſig acht Tage in die Heimath entlaſſen wurden. 

Tilſit, 8. März. Ein ebenſo ſeltenes wie trauriges 
Spiel des Zufalles hat ſich in der Familie des hier- 
feioft wohnenden Bureauvorſtehers Sch. zugetragen. 
Am 7 März 1896 verſtarb die Ehefrau des Sch. 
einem Jahre heirathete er die Freundin 
ſtorbenen, welche geſtern, am 7. März, gleichfalls vom 
Tode dahingerafft worden iſt. Beide Frauen feierten 
am 22. März ihren Geburtstag; ein wunderbarer Zufall 
hat es gefügt, daß auch beide einen gleichen Sterbetag 
erhalten haben. (T. A. 

Bromberg, 8. März. Ein feltenes Jubiläum be- 
ging heute der hieſige Zeitungs berichterſtatter Herr 
Fridohn Heinz. Derſelbe vollendete ſein 70. Lebens- 
jahr und bamit zugleich eine 50jährige Wirkſamhkeit in 
dem ſchwierigen Beruf als Berichterſtatter, dem er 
zuerſt neben jeiner Thätigkeit als Dolksſchullehrer ob- 
gelegen, alsbalo aber ſich vollſtändig gewidmet hatte. 
Die „„Hiſtoriſche Geſellſchaft““ zu Bromberg widmete 
dem jtanohajten P:ehveteranen ein herzliches Glück⸗ 
wunſchſchreiben, in dem es heißt: „„Sie ſehen an 
Inrem ſiebzigſten Geburtstage auf ein langes, arbeits- 
reiches Leben und zugleich auf ein halbes Jahrhundert 
Ihrer Thätigkeit als Berichterſtatter der ver- 
breitetſten 3eitung Brombergs zurück. Während der 
langen. Zeit, in der Sie mit rührigem Eifer 
und erfreulichem Erfolge in Ihrem Berufe 
thätig find, haben Sie die Entwichlung Brom- 
bergs aus einer beſcheidenen Kleinstadt zu feiner 
heutigen Ausdehnung und Bedeutung mit unermüd- 
lucher Aufmerkjamkeit verfolgt und gewürdigt und die 
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wechſelnden Geſchiche von unzähligen Bürgern unſerer 
Stadt aus allen Kreiſen der Bevölkerung mit der 
Theilnahme des Menſchenfreundes begleitet und zur 
Kenntniß der Mitlebenden gebracht. .. So find Sie der 
Bromberger Ehronift für eine az Geſchichte, 
ja, fo find Sie felbft ein Stück Geſchichte unferer 
Stadt geworden.“ — fluch von auswärts gingen dem 
Jubilar briefliche und Ielegraphilce Glückwünſche zu, 
darunter auch ein folder der ‚Dans. 3tg.”, die Herrn 
Heinz feit einer Reihe von Jahren ju dem Kreiſe ihrer 
Mitarbeiter zählt. 


JTAG BRETT ET EEE 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 


Schiffs-Nachrichten. 

Yredrihshaun, 7. März. Die eiſerne Bark „Erna“. 
aus Fand, von Liverpool nach Korſör mit Cokes, iſt 
auf der Nordſeite von Läld geftrandet, 

London, 8. März. (Tel.) Nach einer bei Llonds 
eingegangenen Meldung aus Mahaſſar iſt der hollän- 
diſche Dampfer „Gouverneur-Generaal“ bei Saleijer 
bei Celebes) gänzlich verloren gegangen. Sämmtliche 

aſſagiere ſowie die ganze Mannſchaft wurden gerettet 
und in Makaffar ans Land geſetzt. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Danzig, 9. März. Inländiſch 26 Waggons: 
14 Roggen, 12 Weizen. Ausländiſch 86 Waggons: 
1 Gerſte, 2 Kleeſaat, 21 Kleie, 1 Timothee, 
2 Oelkuchen, 1 Seradella, 1 Roggen, 5 Weizen, 
3 Wicken. 


Börſen-Depeſchen. 
Hamburg. 8. März. Getreidemarkt. 
ruhig, holſteiniſcher loco 182 bis 193. Roggen 
ruhig, mecklenb. loco 140 bis 150, ruſſiſcher loco 
ruhig, 112. — Mais 96½. — Hafer unveränd. — Gerſte 
feſt. — Rüböl ruhig, loco 53.00. — Spiritus 
fill, per März 21%, per April 21%, per 
April-Mai 21, per Mai-Jun 20% — Kaffee ruhig, 
Umſatz 4500 Sack. — Petr ruhig, Gtanoard 
white loco 5,30 Br. — Zhaumetie.. 
Wien, 8. März. Getreidemarkt. Weizen per Früh- 
ahr 11.87 Gd., 11,89 Br. — Roggen per Zrühiahr 
‚80 Gd., 8.82 Br. — Mais per Mai-Juni 5,64 Gd., 
5,65 Br. — Hafer per Frühjahr 6,89 3d., 6,91 Br. 
Wien, 8. März. (Schluß -Courſe.) Oeſterr. 4½ 2 
apierr. 102,50, do. Gilberr. 102,40, do. Goldr. 
22,95, do. Kronenr. 102,60, ungar, Goldr. 122,00, 
do. Kronen-Anleihe 99,55, öſterr. 60 Coofe 144,00, 
türk. Loofe 58,00, Cänderbank 217,50, öſterr. Creditb. 
363,75, Unionsbank 300,50, ungarifhe Creditbank 
381.00, Wiener Bankverein 269,50, böhmiſche 
Nordbahn 261.00, Buſchtiehrader 570,00, Eibe- 
thalbahn 262,25, Ferd. Nordbahn 3445, öſterr. Staats- 
bahn 342.00, Cemberg-Czernowitz 301,50, Lombarden 
79,75, Nordweſtbahn 248,50, Pardubitzer 210,50, 
Alp.-Montan 152,75, Tabak-Act. 133,00, Amſterdam 
99,50, Deutſche Plätze 58,75, Lond. Wechſel 120,20, 
Pariſer Wechſel 47,55, Napoleons 9,53, Mark- 
noten 58,75, ruſſ. Banknoten 1.27½, bulgar. (1892) 
112,25, Brüxer 280,00, Zramman 510,50. 
Peſt, 8. März. Productenmarkt. Weizen loco behpt., 
per Frühjahr 12.00 Gd., 12,01 Br., per September 
9.05 Gd., 9.06 Br. Roggen per Frühjahr 8,53 Gd., 
8.54 Br. Hafer per Frühjahr 6,53 Gd., 6.54 Br. 
20255 per Mai-Juni 5,36 Gd., 5,38 Br. — Wetter: 
n. F 
Amfterdam, 8. März. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine geſchäftslos. — Roggen auf Termine be- 
hauptet, ver März 137, per Mai 132, per Oktober 123. 
Antwerpen, 8. Mä (Getreide markt.) Weizen 
weichend. Roggen ruhig. Hafer feiter. 
hauptet. 4 a 8 
ö . Mär arg. Getreidemar! 1 N 
eiſen behpt., per März 28,60, per April 28,50, per 
Mai-Juni 28,30, per Mai-Aug. 27,50. — Roggen ruhig, 
per März 17,35, per Mai-Auguft 17.00. — Mehl 
behpt., per März 61,55, per April 61,45, per Mai- 
Juni 60,75, per Mai-luguſt 59,30. — Rüböl behpt., 
per März 52,75, per April 53,00, per Mai-Auguſt 
54,25, per Sept.-Dezbr. 54,50. — Spiruus ruhig, 
per März 44,50, ver April 44,50, per Mai-Auguſt 
43,75, per Sept.-Deibr. 39,75. — Wetter: Bewölkt. 
(Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
94,30, portng. Tabaks- 
94 68,60, 3½ J ruſſiſche 
Anleihe 101,80, 3% Ruſſen 96 97,35, 4% Serben 62, 
4% ſpaniſche äußere Anleihe 57,5/,, convert. Zürken 
22.40, Türnen-Cooſe 109.00, 4% türk. Priorit.-Obl. 
1890 473, türk. Tabak 286, Meridionalbahn 677, 
öſterr. Staate bahn 733, Lomb. 191. B. de France 
3525, Banque de Paris 927, Banque Ottomane 
Credit Cyonn. 863, Debeers 690, Lagl. 
81, Rio Tinto-Actien 707, Robinjen-Actien 
„50, Suefkan.-Actien 3510, Privatdiscont 17. 
Wechſel Amſterdam kurz 207,12, Wechjel auf deutſche 
Dlätze 122%, ẽWechſel auf Italien 4, Wechiel 
London kurz 25,28, Cheques auf London 25,30, 
do. Madrid kurz; 360,00, Cheques a. Wien kurz 
208,12, Quandiaca 42.00. 


Berliner Fondsbörfe 


Weizen loco 


Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte und ruhige Haltung für heimiſche ſolide Anlagen auf mit Ein- 
ichluß der Reichsanleihen und Conſols. Fremde Fonds waren behauptet; Italiener und tür kiſche Looſe etwas 


anziehend. 


Ereditactien und Franzoſen anziehend, Combarden ſchwach; italieniſche Bahnen feſter. 


Der Privatdiscont wurde mit 2¼ Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche 


Bon inländiſchen Eiſen⸗ 


Mumän. amort. Anıeine | 5 101.20 | P. Hp. A.-B. XXI.-XXII. 
Deutſche Fonds. Rumänifche 4% Rente 184.75 unk. bis 1805 2½ 99 80 
Deutſche Reichs-An leihe 3½ | 103.90 | Rum. amortij. 1894 4 95.00 | Pr. Hyp.- D.-A.-G.-C. 4 | 102.00 
do. do. 3½ 10390 | Türk. Admin. Anleihe 5 96,75 . d N Ws) 98.30 
do. do. 97.25 Türk. conv. 1 4 Anl. C a. 0 1 Stettiner Nat. Hypoth. 4½ 86 60 
Conſolidirte Anleihe 3¼ 103,90 | do. Conſot de 1890 | 4 — | Etett. Rat.-Hnp. (110) | 4 
do. do. 3¼ J 103,80 Serbische Gold-Pfſöbr. 5 | 93.25 do. do. (100) 4 | 82,00 
— do. 3 98.10 do. Rente .14 62,50 | do. unkündb. b. 1905 | 3½ 80,50 
88 302 100.25 do. neue Rente. 5 — {Ruff. Bod.-Cred.-Pfdbr.“ 3½ 102,40 
hen 3 100.38 1 Orte). otdanı. ».1893 eb N 15 124000 
DonzigerGiadt-Anleihe | 4 2 eee 5 | 9700 Lotterie-Anleihen. 
e |- | =, 
1 Er ud — 
3 tr 15 82 Argentiniſche Anleihe fr. | 79,25 | Barletta 100 ne 7 =. 
e Hiob. 3,100.38 Buenos Apres provint | fr. | — Se — | 109,60 
Weſtpreuß. Pfonobriefe | 3 101,25 SKnpothehen-Pfandbriefe. | Both. Präm.-Pfandor. 3¼ 124,75 
2 —— Pfandbr. En 225 Dany. 8 4 — Hamb. 50 Tylr.-Looſe ' en 
Weitpreufl. Pfand briefe do do. do. 3, — [ Koln-Mind. Br. - Anl. 3½ 138.1 
oſenſche Rentenbrieie | 4 | 104,00 Disch. Grundſch. V—VL | 4 | 103,20 | Lübecker 50 Zhir.-C. | 3½ 150,20 
Fadi do. 10425 bo. do. 3½% 89.00] Mailänder 45 L.-Cooſe— | — 
do. do. 3½ | 101,00 do. uk. b. 1906 S. V II/ VIII 3½ 93.80 | Mailänder 10 £.-Cooje | — | 15,00 
sländiihe 3 ds. Hamb. Kypothek.-Bank 4 — IKeuſchatel 10 Frcs.- E. — | 26,00 
KAusländiſche Fonds. do do. 3 Defterr. Cooſe 1854 3 — 
Defterr. Goldrente x 104.10 do. unkündb. b. 1900 4 100,75 do. Cred.-C. v. 1858 — | 345,00 
do. Papier-Rente /'] — do. do. b. 1905 3¼ 89.75 do. Loofe von 18:0 | 4 148,90 
do. do. 855 — Meininger Hyp.-Pidbr. 4 110,80 do. do. 1864 — | 331,50 
do. Silber Rente | 4% | — do do. neue | 4 100: Dldenburger Looſe | 3 130,80 
Unger. Staats- Süber 4% | 101.20 | Nordb. Grd.-Cb.-Pfob. | 4 00,0 Raab Graz 1003.-Loofe) — | 95,90 
do. Eilenb. Anleihe 4% 102,00 | do. IV. Ser. una. v.1 4 % | Raab-Gra; do. neue | — — 
de. Gold-Rente 4 | 103,60 | Pm. Gp.-Pfobr. neugar. 4 — I Rufl, Präm.-Anl. 1864 | 5 | 288,40 
Rufi.-Engl.- Anl, 1880 | 4 = III., IV Em. | 4 5 do. do. von 1866 8 | 265,00 
do. Rente 1883 6 — V., VI. Em. 4 | 100,50 | ungarische Cooje . . | — | 280,00 
do. Rente — 5 — vl., vil. Em. | 1 | 162.00 | Türk. 400 Ir. -Looſe | fr. | 114,90 
do, Anleihe von TE | = | 1X.u X. visi2ü@unk, % | 108 Eifenbahn- Stamm- und 
do. 2. DOrient-Anleihe 8 — Il. u. Lil. bis 1906 unk. 3 100 S num. un 
do. 3. Drient- Anleihe | 8 | — pr. bed. Gerd. Act. Du. 4¼ 116,10 tamm-Prioritäts-Actien. 
do. Ricolaı-Oblig . - 5 — De. Centr.-Bobcr. 1900 | 4 } 100,90 Ä Did. 1896 
do. 5 Anl. Stiegl. 4 Pr do. do. 1886/89 3¼ 39,00 [ Main; - Ludwigshafen 8.0 
oin. Eiquidat. Pfdbr. 4 0] de. 1894 unk. v. 1900 3.2 89.10 do. ul. — 
in. Pfandbriefe. 4% 100.0] do. Commi.-Dbl. | 3%½ 88.80 Marienb.-Mlawh. St. A. ¼ 85,00 
ieniſche Rente 4 — IP-ANP-A-BÄV-XVIL| 4 | 101.00 do. do. St.-Pr. 5 | 121,00 
Bo.om.& Ju. rs f 970 n. ee 4 | 1033 e % 93.30 
. S Zu. A. . 2 . 0 reuß. 
Deſter Commerz. Pidbr. 4 89,75 | p. Hp.-A.-B. XIIl.-Xlv. 3½ 89.00 2 .- Pr. 1 11750 


Gerfte be- 


Sonden, 8. Mürz. 15 uß courſe.) Engl. 2¾ J Con]. 
1117/48 3% Keichsanleihe 963,,, 5% argent. Soldanleihe 
88/5, 800 % äußere Argentin. 67, 6% fund. argent. 
u 58, brafilianifche 89er Anleihe 59, 5% 
Chineſen 1001/,. 3½ 1 Aegnpier i041/, 4% unif, 
Argupter 108, griechische 81. Anleihe 38, do. 87. 
Monopol - Anleihe 4, 4 1 Griechen 1889 31, 
3½ 1 Rupees 63½, italienische 33 Rente 921/,, 
6% conſol. I Hong 98½, Neue 93. Mexikaner 
96¼ 4% er Ruſſen 2. Serie 104, 4 
Spanier 574, convert. Türken 22, 4½ 7 Trib. 
Anelihe 109½, 4% ungariſche Goldrente 102, Sttoman- 
Bank 12, Anaconda 5¼, de Beers neue 28½¼, Incand. 
neue 0,30, Rio Tinto neue 27, Combarden 7½, 
Canada Pacific 847/,, Central-Paciſic 12¼, Chicago 
Milwaukee 94 ½, Denver Rio Pref. 46, Louis 
ville und Naſhville 52, Newy. Ontario 15½, Norf. 
Weſt Prei. neue 47, North. Pac. 623/,, Union 
Pacific 281/,, Plahdiscont 3, Silber 25½, 
Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,65, Wien 12,17, 
Paris 25,46, Petersburg 25½ö16. 2 

London, 8. März. An ber Küſte 2 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Kalt. 

Eiverpool, 4. März. Getreidemarkt. Weizen unver- 
ändert bis 1 d., Mais ¼ d. höher, Mehl unverändert. 
— Schön. 

Sul, 8. März. Getreidemarkt, 
engliſcher ½ sh, niedriger. — Trübe. 
Petersburg, 8. März. Wechſel London (3 Mon.) 
93,95, Wechſel auf Berlin 45,87'/,, Cheques auf 
Berlin 46,22½, Wechſei Paris (3 Monate) 37,22½, 
Privatdiscont 5, Ruf, 4 Gtaatsrenie 102, 
ruſſ. 4% Goldanl. von 1889 1. Serie 184 ½, do. 4% 
Goldanl. von 1894 6. Serie 155, do. 3½ J Goldanleihe 
von 1894 148, do. 3% Goldanleihe von 1894 139½, 
do. 5% Prämien - Anleihe von 1864 285, do. 
5% Prämien-Anleihe v. 1866 258 ½, do. 57 Pfand- 
briefe Adelsbank- Coofe 223½, 4½m Bodencredit- 
Pfandbriefe 151, Petersburger Privat - Handels- 
dank 1. Emiſſion 514, do. Discontobank 713, do. 
internationale Handelsbank 1. Emiſſion 613, Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Kandel 419, Warſchauer 
Commerzbank 495. 

Petersburg, 8. März. Productenmarkt. Weizen loco 
11,70. — Roggen loco 6,80. — Hafer loco 4,70. 
— Leinfaat loco 11.70. — Froſt. 

Remnork, 8. März. Demiei auf London l. S. 4.81 ½, 
Rotner Weizen loce 1,07%, per März 1.069%, ver 
Mai 1,00%, per Juli 0,92 ¼, Nachbörſe unverändert. 
— Mehl loco 4,00. — Mais per Mai 
Zucker 35/8. 3 3 

Newnork, 8. März. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der TDereinigten 
Staaten nach Großbritannien 113 000, do. nach 
Franhreich 50 000, do. nach anderen Häfen des Con- 
tinents 31000, do, von Kalifornien und Oregon nach 
Großbritannien 75 000. 

Chicago, 7. März. 


Weizen ruhig, 


Weizen gab während des 


ganzen Börjenverlaufes im Praiſe nach auf Zunahme 


der auf dem Ocean befindlichen Menge, auf reichliche 
Verkäufe, auf große Ankünfte im Nordweſten, ſowie 
in Folge der ungeklärten politiſchen Situation und im 
Einklang mit dem Fondsmarkt. Schluß willig. 

Mais ſchwächte ſich im Derlaufe auf Liquidation und 
entſprechend der Martigkeit der Weizenmärkte ab und 
ſchloß kaum ſtetig. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 8. März. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Ailogr. hochbunter 741 Gr. 188 M, 754 Gr. 
191 M ber, bunter 754 Gr. 190 M dez., rother 
714 Gr. wach 183 M, Sommer- 743 Gr. 190 M bez. 
— Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 706— 732 Gr. 
132,50 M, mit Anfuhr 711 Gr. 131,50 M, vom Boden 
714—732 Gr. 132 M, 708 Gr. 131,50 M, 682 Gr. 
131 M., 685 Gr. 130 M, 685 Gr. beſ. 129,50 M per 
714 je — Gerste per 1000 Kilogr ne ruf 


pe 


— Bohnen 
geftern 124 M bez. — Wicken per 1000 Kilogr. 116, 
118 M bez. — Rübjen per 1000 Kilogr. ruſſ. 240 M 
bez. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. grob rufl. 
81,50 M bez. 


5 9 ab Boden bez. 
1000 Rilogr, Pferde- 123 M. von 


Kaffee. 

Hamburg, 8. März. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 
Good average Santos per März 29,50, per Mai 
29.75, per Sept. 30,50, per Dez. 31,00. 
Amfterdam, 8. März. Java-Kaffee good ordi- 
narn 35,00. 

Havre. 8. März Kaffee. Good average Santos 
= März 36,25, per Mai 36,25, per Septbr. 37,00. 
uhig. 


Zucker. 

Magdeburg. 8. März. Kornzucker excl. 88 % 
Rendem. 10,10 10,32 ½. Nacproducte excl. 75% Reno, 
7,45—7,90. Ruhig. Brodraffinade I. 23,25, Brod- 
raffinade II. 23.00. Gem. Raffinade mit Faß 23,12½.— 
bis 23,50. Gem. Melis L mit Faß 22.75. Ruhig. 
Rohzuder 1. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 
März 9,30 Gd., 9.32 ½ Br., per April 9,32½ Gd., 
9.87 ½ Br., per Mai 9.42 ½ Gd. 9,45 Br., per Juni 


vom 8. März. 


bahnactien waren Marienburg-Mlarha feſter. Banhactien ſeſt; die Ultimopapiere zumeift 
und lebhafter. Induſtriepapiere ſiemlich feſt; von Montanwerthen waren beſonders Rohlen-Actien ſteigend und 


lebhafter. 
Gegen gar. — — — uns: 171,409 
do. Pr. — erl. Prod. u. Hand.- B. 1 7 — 8 
Jura-Gimplon . . 483.80 — e | a. 6½ Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
een, f. l e , 10 4" — 2 
ottha 4. 46.3 7 armitädter Bank, . 158,00 8 „Union-Gt.-Dri 
Meridional-Eifenbahn | 63/,| 134,40 | Dtſche. Genoſſenſch.-B. 118,00 6 Ne e Prise zuge 7 
Mittelmeer-Eiſenbahn [5 6,00 do. Banz... 206,50 10 Gelſenkirchen Bergw. 176.30 71 
En vom Gtaate gar. D. v. 1836 | do. Effecten u. W. 140,50 7 Königs- u. Caurahütle 182-50 10 
eſterr. Franz St. 6 | 145,10 do. Grdſch.-B.-Act. 129,30 Stolberg, Zinn 70,00 2 
T do. Nordweſtbahn 5 | — do. Reichs bang. 160,0 7½ do. St. Pr. 141.30 7 
do. Lit. B. 5½ — do. Fupoth- Bank. 121,00 6 | Bictoria-gülte . . .| — — 
Ruff. Staatsbahnen. — — Disconto- Command. 204.7010 Harpener 17625 8 
chweig. Unionbann . | 3½ 75,50 | Dresdner Baan. 1065,50 8 Kiber nia . 188.75 9 
do. Weſtbahn . — | — [Gothaer Grunder. BR. | lau 4 | __ a 
en 42 Hamb. Commerz. Bk. 137,50 | 7 
Batımau" r oth.-Bank 109 : 2 
Kusländiſche Prioritäten, . be, lde Bead, bee 3, Wechlel Gours vom 8. Mär, 
-B önigsb.Bereins-Bank | 11, 5% amfterd 8 g. 3 
Gottyard- Bahn 01,70 Lübecker Comm.- Bank | — 7% Amerdam . 58. Tg. 169,40 
tal. 3% gar. E. Pr. 59,10 Magdog. Privat-Bank | 1100 5 I eurer „2 Ron. 3 | 168.00 
Kaſch.-Oder b. Gld.-Br.| 4 | 102,50 | Meininger Knpoih.-B. | 106,30 | 8 London.. 8 Tg. 3 20,48 
Defterr.-Fr.-Gtaatsb, 96,00 Nationalb. . Deulſchl. | 181,20 8% do. „ „ 3 Mon 3 20,31 
Deſterr. Nordmeftb. , 111,90 Norddeutſche Bann — 4½ Be ect BEAT 80,90 
do. : ult. — do. Grundcreditb. 100.50 47 ig .... 8 Ta 3 80,75 
do. Elbethal ult. — Oeſterr. Credit-Anſtalt 249,0 11 m .. ee 2Mon. 3 80, 
Südöſterr. B. Comb, 79,40 Pomm.Hnp.-Act,-Fank 194.00 7 len 8 4 170,10 
do. 5% Oblig. 108,30 Poſener Provinz.-Bank 115,10 4 do. — 2 Non. 4 — 
do. do. Gold-Pr. 101,00 | Preuß. Boden Credit. 130,50 7 [Petersburg. | 8 43. 51, | 216,20 
Anatol. Bahnen 96,50 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 124,09 de 2 Nen. Da | — 
Breſt-Grajſewo — | Br.gnpoth.-Bank-Act. | 138.48 6¼ | Uarſchau .. | 8 43. 6 21625 
Aursh-Charhom . . 102,30 Nr Weft. Bod.-Er-B. | — 6(—— 
Aursh-Niem , . . 102,40 | Schafipauj.Bankverein | 151,25 | 7 
Mosko-Rjäſan 102,80 | Sqhleſiſcher Bankverein] 144,u0 ? | Piscont der Reichsbank 3%. 
N 99,75 eee eee — 9 
rie B. . mme | — 
Malte . o 10%, 
f arſchau-Terespol — Danziger Delmühle 102.50 8 Sorten. 
orth. Prior. Tien. 93,60 do. Prioritäts-Act. 10490 6 Du baten ir 
do. n. Lien. 60.10 | NeufeldtMetallwaaren Be — | Govereigns. « « [ 20,81 
do. Pac. Dor. 59,90 | Bauverein Pafjage „| 85.25 | 4½ 20-Srancs- St.. 18233 
Oreg. Nav. neue Bonds A. B. Omnibus geſellſch. 210,50 12 Impertals per 500 Gr. — 
Berlin p. ee he 15 zus 7 * 1 — 
appen-Fabrik ngliſche Banknoten , 
Bank- und Induſtrie-Actien. Dberſchleſ. Elend. B. 102.25 9 Jrantöſiſcche Banknoten 2100 
Berliner Bank , . . | 116,75 , 6 Allgem, GElehtric.- Bei. | 285,0 | 15 Oeſterreichſſcge Banknoten L 170.15 
Berliner Kaſſen-Derein 138,00 | 6 ¼ | Kamb. Amer. Pacetf. ! 116,00| 8 | Ruifiine Banknoten, . „| 216,75 


9.47½ Gd., 9,52% Br., per Oht.-Dez. 9.2 ½ G9. 
9.47½ Br. Still. 

Hamburg, 8. März. (Schtuß bericht.“ ; 
ucer 1. Product Bafis 88 % Rendem, neue Ufanee I 
rei an Bord Hamburg per März 9,271/,, per April 
9,30, per Mai 9,40, per Juli 9,55, per Augufl 
9,621/,, per Okt. 9,37½. Ruhig. 


Fettwaaren. 


Bremen, 8. März. Schmalz. 2 Wilcor 29 
Di., Armour fhield 29 Pf., Cudahy 29¼ Pf., Choice 
Grocery 29¾ Pf., hre label 30 Pi. — Gpet 


Ruhig. Sport clear middl. loco 29 Pf. = 
Antwerpen, 7. Mär. Schmalz jeſt, Mär; 6450, 
April 65.50, Mai 66,50, Juni 67,50.— Spech unverönd. 
Bachs 68—77 M. Gbort middies 74 UM. Mal 
75 M. — Zerpentindl unveränd. 65,75 M. April 
Juli 66,25 M, Sepf.-Dezbr. 67. ſpan. 64,50 M. 3 


Spiritus. 0 

Berlin, 8. März. Spiritus, Loco ohne 3af 
(50er) 62,00 M bez. (＋ 0,10 M.) 

Loco ohne Faß (70er) 42,30 t bez. (unverändert. 


Zugeführt waren 7000 Liter 50er. 
„ Pr 50000 „ Joer. 
Stettin, 8. März. Spiritus loc 41,80 M bez. 


Petroleum. 
Antwerpen, 8. März. Petroleummarkt, (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 15 ¾ bez. u. Bew 
per März 15¼ Br., per April-Mai 15½ Br. Ruhig 


Eiſen. 
Glasgow, 8. März. (Schluß.) 
numbers warrants 46 sh. 1½ d. 
borough III. 40 sh. 4½ d. 


Schiffs liſte. 
Neufahrwaſſer, 8. März. Wind: S. 
Angekommen: Oberon (SD.), Poeder bach, Amiter- 
dam, Güter. — Zoppot (SD.), Scharping, St. Davids, 
Kohlen. — Glückauf (S.), Petterſſon, Carlskrona, 


Steine. 
9. März. Wind: S. 
Angekommen: Gauß (S.), Jülfs, Bremen (via 
Kopenhagen), Güter. — Cora Maria (SD.), Bulloch, 
Newcaſtle, Kohlen. 


Einlager Kanalliſte vom 8. März. 
Schiffsgefäßze. 

Stromab: 2 Kähne mit Ziegeln. — d. „Wanda“, 
Graudenz, div, Güter, Ferd. Krahn, Danzig. 

Stromauf: 1 Kahn mit Gütern. — D. „Friſch“, 
Danzig, div, Güter, A. Zedler, Elbing. D. 
„‚Montwn”, Danzig, div. Güter, Saſſe, Bromberg. — 
5 „Einigkeit“, Danzig, div. Güter, Menhöfer, Königs 
erg. 


Roheijen. Diiged 
Warrants Diddles- 


Holztransporte vom 8. mg. 
Stromab: 1 Traft Balken, Timber, Sleeper, Brahe- 
3 Franke u. Söhne, E. Bonnes, Münſterberg⸗ 
egan. 


Thorner Weichſel- Rapport v. 8. März. 
Waſſerſtand: 2,00 Meter. 
Wind: D. Wetter: trübe, kalt. 
Stromab: 

Bon Plock nach Danzig: 1 Kahn. Schlattkowshi, 
Zürftenberg, 141 000 Kilogr. Weizen. — 1 Kahn, Ne, 
Fürſtenberg, 145 000 Kilogr. Weizen. 

Don Nieszawa nach Graudenz: 1 Kahn, Wiſch⸗ 
newshi, Bukowiecki, 75 000 Kilogr. Steine. 

Don Nieszawa nach Kurzebrack: 1 Kahn, Marohn, 
Bukowiecki, 75 000 Kilogr. Steine. — 1 Kahn, Schill, 


Bukowiecki, 50 000 Kilogr. Steine. 
Don 3 2 Thorn: 1 


ahn, Ziolkows 
r 


Schwar floſe. E 
EEE u SE 
on Danzig na orn: eppdampfer, Gchwarz⸗ 
tofe, Deidel-Sahleppicrffahrts-Achen-Belellfchaft si, 
Don Danzig nach Wloclawek: 1 Kahn, Lewan- 
dowski, leer. — 1 Kahn, Weſſolowshi, leer. 


Aus der Geſchaftswelt. 
Der Wechſel der Jahreszeit bedingt ſtets mehr oder 
minder große Neuanſchaffungen und es iſt oft recht 
ſchwierig, unter der Jülle des Gebotenen das Richtige 
zu ſinden. Als Kelfer bei der Wahl dient u. a. der 
Jrühiahrs-Katalog der irma Mey u. Edlich. Leipzig- 
lagwitz. Derſelbe bietet eine forgjältig zuſammenge⸗ 
tellte Auswahl von Neuheiten in Gebrauchs- und 
Lugusartikeln — auch auf dem ſportlichen Gebiet — 
und trägt in ſeiner Dielſeitigkeit den verſchiedenſten 
Anforderungen Rechnung. 


Amtlicher Oſtſee-Eisbericht 


des Küſtenbezirks-Amts III. zu Kiel für den 
9. * 8 Uhr Morgens. 
((Telegramm.) 
Nite 17 r Schiffahrt unbehindert. 
a { i 2 1 — 
Wi e e is Königsberg: Eisbrecher 


etwas anziehend 


Rüben-Ro I 


Bukowiecki, 75 000 Nilogr. Steine. — 1 Kahn, Schill, 


